
Beiträge zur Käferfauna von Bogota

von

Theodor Kirsch in Dresden.

(Zweites Stück.)

Phelister int erpnnc latus: Brevis, ovatus, subconvexus,

niger, nitidus^ elytris nigropiceis, margine apicali^ antennis pedi-

busqne ferrugineis-, fronte leviter concava, puncttdata, stria inier-

rupta-, pronoto punctidato, disco extus pundato, ante scutellum fo-

veolato, Stria marginnli integra; elytris puncltdatis^ striis dorsali-

bus crenatis 1— 4 integris, quinta foveola hasali aucta suturalif/ue

tdtra medium, abbreviatis, foveola interstitii tertii ante medium^ stria

subhumerali interna medio^ externa pone humerum abbreviatis^ mar-

gine injlexo unisrdcato
;
propygidio punctulato^ pygidio subtilius et

densius p^mctulato; prosterno slriis basi divergentibus , mesosterno

striis duabus arcuatis; tibiis anlicis spinoso 5 dentictdatis
^
pectore

grosse punctalo. Long. 3 mill.

Von haemorrhous Mars., vernus Say und Saunieri Mars,

durch den bis zur Schulter reichenden äufseren Subhumeralstreifen,

von rubens Mars, durch den, hinten weit von dem 5ten abstehen-

den 4teu Rückenstreifen, von Miramon Mars, durch die hinten

nicht vereinigten Prosternaistreifen, von Solator Mars, durch den

in der Mitte unterbrochenen Stirnstreifen und von allen durch das

Grübchen im .3ten Zwischenraum von dem Eindruck an der Basis

des 5ten Streifens, schräg nach hinten etwas näher am 4ten Strei-

fen, verschieden.

Epierus frontalis: Ovalis, convexus, niger, nitidtts, anten-

nis pedibusque ferrugineis; fronte media triangiilariter convexa, an-

tice iuberculo parva biseioso, thorace luleribus sparsim punctulato^

Stria marginali integra; elytris striis dorsalibus punctulatis, l et 2
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174 Th. Kirsch: Beiträge

inlegris. 3 sitprn vieiliiit». 1 louge pone medium, 5 ad apicem ab-

breviulis. siitiirali nultd. siJjliiimcrtdi exletiia ieniii ititegra, marghie

iiißexo iniisliiatu. proptjgiilio f)ygidio(jue punctiilnlis : prosterno me-

dia angtislalo, l»islrialo\ mesosterno tinea marginnli medio lale in-

terrupfa^ postica valde nrcttala. antice margini approxiiuata : tibiis

anticis serrulalis. Lonj;. 3 niill.

Duich die BcscliafTcnhcit der Stirn von allen Arten, mit Aus-

nahme des nUetccjis IMars. und von diesem durcli den IMangcl des

Nahlslreifen verschieden. Die Linien der Mitlelhrusl verlaufen wie

bei reltisus. Die Stirn ist vorn beiderseits niedergedrückt, somit

in der Mille erhaben, diese Erhabenheil nach vorn versclimälert.

vor derselben ein Ilöckcrciien mit 2 Borsten, an seiner Basis von

einer vertieften Linie umgeben.

Colastiis Murray i: IViger, nilidus, glaber, sparsim punciu-

lattts, anietitiis (^articulo ullimo nigro exceplo), femornm apice tar-

sistjue rttfo- ferrugineis ^ thorace angulis poslicis subrcclis, sculello

magno. Long. 1^ mill.

Schwarz, glänzend, glatt, fein cbagrinirl und mit zerstreuten

Pünktchen besetzt. Die Fühler rostroth, das letzte Glied schwärz-

lich. Das Il.ilsschild doppelt so breit als lang,, der Seilenrand

gleichmäfsig gerundet, die Hiutercckcn fast rechtwinklig. Das

Schildchen ein Viertel so lang und ein Drittel so breit als die Flü-

geldecken, diese kaum ein Viertel länger, als an der Basis zusam-

men breit. Der Hinterleib unten behaart. Die Beine schwarz, die

Spitzenhälfte der Vorderschenkel, die äufsersten Spitzen der 1 hin-

tersten, sowie aller Schienen und die ganzen Tarsen rostroth.

Nach IMurray's (IMonogr. of the fam. of Nitidul. p. 258) An-

ordnung in die Untergattung Cyllopodes, und zwar neben nigcr zu

stellen, von dem er sich leicht durch kürzere Gestalt und die Sculp-

lur der Flügeldecken unterscheidet.

Haiecia monticola: Ohlonga. partim nitida, fronte exra

vala Jlavo-pubescente; thorace latitudine dimidio hreviore, ad angu-

los posticos media(/ue basi foveolato^ linea longitudinali media ele-

vatn. disro remote et subtiliter . lateribtis grosse punclato et anlire

rugoso. obscure acneo. angulis posticis acutis margineffue liilerali

medio inanratis, srulello obcordato laevi: eUjlris thorace triplo lon-

gioribus. postice serratis, apice mucronatis, striatis, disperse pun-

clntis. aeneis. npicc citahjbaeis . interstilio sejitimo foveolis dnabus

inauratis pone medium interrupto; suhttut nitidus . Jlavo - pubescens.
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oUvaceo viridis^ prosierno epipleurisque inauratis , segmento uUimo

viedio violaceo. Long. 23 niill.

Aus der Gruppe der H. blanda Fab. Der Kopf ziemlich dicht,

punktirt mit einer vom Scheitel herab die ausgehöhlte Stirn durch-

ziehenden Längslinie; das Halsschild wenig über halb so lang als

breit, von den spitzen Hinterecken bis vor diß Mitte sich etwas

verbreiternd, dann nach vorn bis zur halben Basisbreite verengt,

in der Mitle mit einer erhabenen Längslinie und neben dieser

schwach eingedrückt, vor dem Schildchen und neben den Hinter-

ecken grubig vertieft, auf der Scheibe mit feinen und zerstreuten,

nach den Seilen zu gröberen und dichteren Punkten, die hinter den

Vorderecken zu Runzeln zusammendiefsen; der scharfe Seilenrand

wellig gebogen;, hinter den Vorderecken verlöschend, dunkel erz-

farben, nach den Vorderecken zu bläulich, die Hinterecken und die

Mitte des Seitenrandes goldig. Das Schildchen verkehrt herzför-

mig, glatt. Die Flügeldeckeu reichlich drei Mal so lang als das

Halsschild, bis hinter die Mitte gleichbreif, hinten scharf gesägt, die

Spitze durch den kielig auslaufenden zweiten Zwischenraum ge-

dornt, die Nahtecke durch ein kleines Zähncben abgesetzt, mit un-

regelmäfsig gröfseren und kleineren Punkten besetzten 10 Streifen,

deren Zwischenräume an der Naht, Spitze und dem Seitenrande er-

habener sind. Die Schultergegend ist aufserdem noch mit feineren

eingestochenen Punkten überstreut. Sie sind erzfarben, an der

Basis, Naht und Spitze stahlblau angelaufen, mit zwei vergoldeten

Grübchen hinter der Mitte auf dem 7fen Zwischenräume, von de-

nen das bintere das gröfsere ist. Die Unterseite ist glänzender,

zerstreut gelblich pubescent, erzgrün, die Schulterlappen und das

Prosternum goldig, der letzte Hinterleibsring längs der Mitte breit

violet, an den Beinen die Schenkel nach der Spitze hin bläulich.

Siigmodera brevico llis: Caerulea^ hirla, capile densissime

punctato: ihorace brevi lateribus rotundaio, reinolius ac profunde

punctalo: sculello fere peniagono, laevi: elylris posiice leviler d'i-

Intalis, fortiter sulcatis, margine postico spinutoso-serratis ^ sutura

apice spinosa^ glabris, luteis^ macula magna laterali posl/iumerali,

puncto communi postscutellari^ fasciis duabus (tma leviter arcuata

pone medium, altera ante apicem) vittulaque suturali apicem am-

plectente coeruleis. Long. 23 mill.

Mit irizonata Gory und miles Gory in Bezug auf die Fär-

bung am meisten vervrandt, aber sowohl durch die relativen Län-

genverhältnisse von Halsschild und Flügeldecken, als durch die
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Form 1111(1 Sculpliir iler letAl'jicii abweicbeud. Kopl. llalsschild.

Binden niui Flecken der Flüijeldccken dunkelblau, die untere Seite

griinlicbblau und sowie Kopf und llalsscbild mit lani^cn. zcrätt'(*u-

ten, greisen Haaren besetzt. Die Punktirung des Kopfes ist stark

und diclif, nur eine vom Scbcitel bis zwischen die Augen reichende

Längslinic frei lassend; das Ilalsscliild iiichl ^unz halb so lang, als

an der Hasis breit, an den Seiten von den spitz ausgezogenen Ilin-

tcreckcn nach vorn in einem Bogen gcrundcl. vor dem Scbildclicu

und den Ilinlerecken schwach eingedrückt, zerstreut grob und tief

punktirt. Das Schildchen fast fiinfseitig, eben und glatt. Die Flü-

geldecken über 4 Mal so lang, als das Ualsschild, hinter den Schul-

tern seitlich etwas zusammengedrückt, hinter der Mitte erweitert,

nach der Spitze hin dornig gesägt, der am Nalitvvinkel stehende

Dorn länger als die Sägezäbnc (bei mües und Irizotiala ist dersell>o

kürzer), mit 10 tiefen und glatten Furchen, dunkejgclb, ein groi'scr

Fleck hinter der Schullcr am Scitenrande, ein kleiner gemeinschaft-

licher in gleicher Höhe auf der Naht, eine nach hinten gekrüuunle

breite Binde hinter der Mitte, eine zweite etwas schmälere vorder

Spitze und von dieser an bis zur Spitze die Naht breit dunkelblau.

Colobogaster eryllirogonus: Ohlongus . cocrntco - viridis;

thorace iransverso, disco suLliliter et sparsim lateriLus rüde et cre-

brius pimctulo. virescente. anguUs poslicis ptirpureis; etytris con-

junctis thorace sesrjui latioribtts , subtilissime pnnctatis. postice ad

suturam carinutis et lougitudinaliter impressis , inargijie forliler

sei-ratis. apice bidentatis^ phunbeo coendeis, lültis stituralibus (post-

scnlellari et apicaii) mactdistjue oclo viridi - aureis; subtus retiiolc

punctattts^ sparsim pilosus^ viridi -aureus^ segmeiiiis abdominalibus

coeruleo-maririiintis. ultimo semicirculariler impresso, niedio cari-

nato, apice trispinoso-^ femoribus anticis incrassuiis. dentato-dilata-

tis^ femoribus iibiisque, exltts purpureo-cupreis. Long. 16 niill.

In die zweite Gruppe Lacordaire's zu viridi/'asciata und viridi-

iiolata («ory gehörend. Der Kopf hinter den Augen dicht und fein

querstreifig, grün, auf dem etwas gewölbten Scheitel grob punktirt.

l>lau. die Stirn wenig eingedrückl. querrunzlich, greisbehaart, mes-

singlarbig. Das Halsschild 2^ Mal so breit als lang, bis vor die

Mille gleichbreit, dann plötzlich verengt, auf der Scheibe fein und

sparsam, narh den Seiten zu dichter und gröber punktirt, von der

Mille nach den Seiten zu aus dem Grünen in Blau übergehend, an

den Hinlererken breit purpurroth. welche Färbung bis zu den tief

herabgebogencii Vorderecken hinzieht. Die Flügeldecken wenig
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über doppelt so lang als breit, hinter den Schulieru anderthalb Mal

so breit als das Halsschild, bis hinter die Mitte parallel, von da ab

verschmälert und mit starken Sägezähnen besetzt, längs der Naht

auf der hinteren Hälfte gekielt, der Kiel an der Spitze in einen

Dorn auslaufend, welcher länger als der der Nahtecke ist, auf der

hinteren Scheibe mit 2 Längseindrücken, fein und zerstreut in den

goldgrünen Zeichnungen etwas gröber und gedrängter punktirt, dun-

kelblau, die Naht hinter dem Schildchen und an der Spitze, an der

Jiiisis ein Grübchen, eine Makel auf der Schulter, in der Mitte ein

Grübchen, eine schräg nach vorn ziehende Makel aufsen daneben,

hinter der Mitte ein Grübchen und eine Makel zwischen diesem und

der Naht goldgrün. Unten fein und sparsam punktirt und behaart,

goldgrüu, die Ränder der Abdominalsegmeufe, die Vorderbrust und

zum Thfil die Schenkel ins Bläuliche ziehend, das letzte Segment

an der Spitze halbkreisförmig eingedrückt, der Eindruck durch eine

scharfe Leiste begränzt, die jederseils als langer Dorn nach hinten

vorspringt, ein Längskiel über das ganze Segment ebenfalls in ei-

nen Dorn endigend, der den Eindruck bis an den Spitzenrand über-

ragt. An den Beinen sind die Schenkel und die Schienen aufsen

purpurroth.

Clirysobothris aurifera: Obscure aenea^ fronte transver-

sim bicarinata; thorace punctulato et iransversitn ruguloso ; elytris

punctulutis postice dentlculatis, nigra -coeruleis, foveolis tribus ma-

culisque quatuor (^quarum una postscutellari communi) rubro-aureis;

nbdomine nigro- coeruleo, segmenio ultimo apice bispinoso. Long.

11 Mill.

Der Kopf auf dem Scheitel stark punktirt mit einer einge-

drückten Längslinie versehen, bronzefarben, zwischen der oberen

Hälfte der Augen ein glatter nach oben gebogener Querkiel, näher

der Mitte derselben ein nach unten gebogener, glatter, dunkelblauer

Querwulst, die Fläche zwischen beiden sehr dicht punktirt, weiter

nach vorn ist der Kopf mit grofsen Augenpunkten besetzt und an-

liegend gelb behaart. An den Fühlern sind die 3 Wurzelglieder

erzfarben, die folgenden dunkelblau. Das Halsschild ist um die

Hälfte breiter als lang, hinten so breit als vorn, der Seitenrand ge-

rade, hinter den Vorderecken etwas eckig ervveitert, fein punktirt

und fein querrunzlig, hell erzfarben. Die Flügeldecken etwas über

3 Mal so lang als das Halsschild, fein punktulirt, nach hinten ge-

zähnelt, an der Spitze abgestutzt, dunkelblau, ein Grübchen an der

Basis, ein zweites auf der Scheibe etwas vor der Mitte, ein drittes

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 12
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bei Weitem kleineres liinler der Milte etwas nach aufscn und ein

gemeiiisrliai'tlicher Längsfleck liinter dem Schildclieii goldgiiiri mit

rotligüldeiier Einfassung, aulscidcm ein Fleck aui" dem Scliuller-

buckel und ein anderer innen neben dem hinteren Crübchen ganz

rothgohlen. Unlerseifs zerstreut piinktirt. an den Seilen ziemlich

dicht behaart, die Ilintcrbnist und die Basis des Hiiilcrlcihes einge-

drückt, erzfarben. der llinterlcib dunkelblau, das letzte Segment

hinten gerade abgestutzt, die Ecken dornig ausgezogi-n. .^n den

Beinen die Vorderschenkel stark vordickt und innen in der iVlittc

eckig erweitert, die hintersten Schienen und alle Tarsen bläulich.

Ch. dyopatra Gory Monogr. der Hupreslid. T. ]V. Supplem.

p. 161 nur ein Stück. Es weicht von der gegebenen Beschreibung,

abgesehen von der mehr kupl'rigen als violetten Färbung, durch die

Gestalt des Kopfschildes wesentlich ab, denn während Gory den

Kopf ,.droit en avant" nennt, zeigt dieses vielmehr das Kopfschild

tief ausgebuchlet und in der Ausbuchtung mit einem Zähnchen ver-

sehen. Da aber sonst die Beschreibung Punkt für Punkt pafst, so

wage ich nicht dieses einzelne Stück als neue Art zu beschreiben.

Agrilus eiipalnmus Gory: Elongniim: ctipHe (fioracerjue au-

ratis, hoc disco phis minusve p^irpureo-ctipreo; ehjtris viridibtis, oli-

vaeeis aul cnpreo aeneis. lineola discoidnti ante medium maculnque

oblifjuu pone Jiiedinm nlbo jnlosis: svbtrts obficiire viridis antiriis ob-

scurior, nilens. Long. 7 — 9 Mill.

Variat signafuris albis de/icientibus.

Monogr. d. Bupiestid. T. IV'. Supplem. p.'Zll.

Der Kopf runzlig-punktirt mit einem breiten, mehr oder we-

niger tiefen Längseindruck, der mitunter als feine Linie auf dem

Scheitel ausläuft, röthlich golden, nach vorn grünlich. Die Augen

nicht ausgerandct. Die Fühler die Mitte des llalsscliildes nicht er-

reichend, vom 4len Gliede an gesägt, schwarz, die Sägezähne au

der Spitze weifs gebartet. Das llalsschild quer gerunzelt, fast dop-

pelt so breit als lang, vor der Mitte am breiicslen. am Vorderrande

in der IMilfe gerundet vortretend, die Ilintcrecken spitz, vor den-

selben ein etwas den Seiten zu gebogeues Kielchen und vor diesem

am Seitenrandc tief ^ausgehöhlt, in der Mitte vor dem Schildchen

tiefer, hinter dem Vorderrandc seichter eingedrückt (mitunter beide

Eindrücke zu einer Längsfurche verflossen), auf der Scheibe kupfrig-

roth, nach den Seilen zu golden. Die Flügeldecken 'Si; Mal so lang

als das Halsschild, hinter den Schultern seillich zusammengedrückt.
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an der Spitze einzeln abgerundet und fein gezähneil, schuppig ge-

körnelt, grün, olivengrün oder dunkel messingfarbig, eine Linie auf

der inneren Scheibe vor der Mitte und ein kleiner, schiefer Fleck

hinter der Mitte mit weifsen Schuppenhaaren besetzt, manchmal ist

die Linie bis auf einen Punkt geschwunden, an anderen Exempla-

ren fehlt auch dieser, und nur der schiefe Fleck ist noch vorhan-

den, an 3 sonst wohl erhaltenen Exemplaren ist von beiden Zeich-

nungen nichts wahrzunehmen. Die umgeschlagenen, neben den Rän-

dern der Flügeldecken vorragenden Seiten des Hinterleibes mit je

3 weifsen Haarflecken. Unterseits glänzend grün, die vorn seicht

ausgerandete Vorderhrust und die Halsschildseiten dunkel, die Sei-

ten der Brust stellenweise dichter behaart. Das Analsegment ganz,

längs des Hinterrandes mit einer Reihe längerer Haare besetzt.

Gory beschreibt ein Stück, bei dem nur der hintere Schräg-

fleck und von der vorderen Linie noch ein Punkt übrig ist, nennt

übrigens diese Zeichnung wohl durch ein vitium calami „bleuätre",

obgleich er in der Diagnose „albis" sagt; die pl. 36. fig. 207. gege-

bene Abbildung scheint nach einem anderen Exemplare angefertigt

zu sein, bei dem nur noch der hintere Schrägfleck vorhanden.

JBrachys carba: Ovatus^ niger,, griseo - pubescens
, fortiter

punctatus ; fronte plana; thorace sat convexo, margine lalerali an-

tice angulariter elevato^ lobo medio basali truncato; scutello trans-

versa trigono\ tibiis etongato triangularibus ^ unguiculis liberis.

Long. 2f mill.

Zu den Arten gehörend, für die Solier Annal. d. 1. Soc. ento-

mol. n. 313. die Gattung Pachyschelus aufstellte. Ganz schwarz,

grob punktirt, dünn behaart, die Stirn kaum etwas eingedrückt;

das Halsschild stark gewölbt, am Seitenrande hinter den Vorder-

ecken etwas aufgebogen, der mittlere Basalzipfel breit abgestumpft;

das Schildchen kurz dreiseilig; die Flügeldecken wenig länger als

über die Schultern breil, der umgeschlagene Rand bis an die Spitze

der Hinterhüften reichend, mit einer Reihe grober Punkte verse-

hen. Die Vorderbrust vorn gerade abgestutzt, der Hinterleib an der

Spitze mit einer schmalen und tiefen Ausbuchtung.

Semiotus fulvicollis Blanch d'Orb. Voy. d. l'Amer. mer

H. p. 129 soll nach Candeze, Monogr. d. Elaterid. L p. 308, keine

Gruben auf dem letzten Hinterleibssegmente besitzen; ein der Var.

« mit fast bis zur Spitze getheilter Randbinde zugehöriges Stück

zeigt aber 2 längliche behaarte Gruben. Da Candeze diese Art mit

12*
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furculus Fab.. die unlcrscits oiiilarbig gelb isf. vergleicht, ohne die

Uiilerscilo /u beschiciben, so ist iiorli zu eigäirACii. dafs die i)r;iiin-

lich gelbe IMilte von den sallgelben Seiten jedeiseits durch eine

schwarze Längsbiude, die von den Vorderecken des Ilalsschildcs bis

au die Cruben des lol/Jeu Segments reicht, getrennt ist.

S. i'undezei: Elongalus. glaLcr , iiilidns, cnpile, .spinis dita-

bus ficulis bretübus remulis. saunuiueu. viaculu verliruli el frontali

nigi-is: thorace lufeo-rufescente. villis ihiabus aiitrorsum ubbrevialis

pnnctntfue tiiniginali nigris, uiigitlis posliris divnvirnlis , .sntlello

fmarghiuio J'ossxdaque sciilellari uigris. elij(ris pnnvtato strialis, lu-

leis, sutura poslice lattus vi(la(/ue lata lalerali antice abbreviata ni-

gri«, inlersliliis pltinis. slria suliirali stdciformi. Long. 'J4—28 niill.

Dem S. nfßnls Guer. am n;i(;li>leri veiwainil, jedoch durch

die nicht gewölbten Zwischenräume der Flügcldeckan sowie eine

andere Slellnng des schwarzen Han(l|iunkte8 des Ilalsschildcs unter-

schieden; derselbe steht nämlicii iuif der ;iufscr>ien Kaule dicht vor

der Mitte des Seilcniandes und ist von oben kaum sichtbar. Die

Vorderecken des Halsschildes treten über die Seitenrandlinie nach

aufsen hervor. Die Raiidbinde der Flügeldecken ist vor dem Schul-

terbuckel abgekürzt. Auf der gelben Unlerseite sind die Proster-

nalnähte, die Parapleuren und jederseils des Hinterleibs eine Biude

schwarz. Das letzte Segment beim Weibchen etwas mehr als beim

Männchen ausgerandct. und bei beiden Geschlechtern mit *2 schrä-

gen, nach hinten kaum getreiiulen, beim Alännchen stark behaarten

Längscindrücken versehen.

S Sommer ii Candeze Mon. d. Elat. I. [). .32.3. Der Aulor

sagt in der Diagnose über die Flügeldecken: sulura nigrescente,

viltis tribus brunneis. und verweist in der Beschreibung derselben

auf S. (weriiinrii, bei dem sie .,jaunes avec )a sulurc noiriitre et trois

raies, occupani Ics 2"'". -I"*" et fi""' inlervalles de leurs slrics be-

zeichnet werden. Die Taf. VI. Fig. II. gegebene Abbildung des S.

Sommerii zeigt aber 4 Binden auf jeder Flügeldecken, wie sie auch

an .3 der gegebeneu Beschreibung übrigens vollsliindig entsprechen-

den Exemplaren vorhanden sind. Die 4te Binde nimmt den <Slen

Zwischenraum ein und ist vor dem Schulterbuckel abgekürzt; aus-

serdem ist der 9te Punktstreifen in seiner hinteren Hälfte von der

dunkleren Farbe der Naht.
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S. superbus: Elongatus, nitidus, gtaber, cnpile irispinoso lu-

ieo, lutmla verdcali nigra: ihorace disco punctato, Uiteribus spar-

sim punctulalis, lutea, media sanguinea, viltis duabus abbreviatis ni-

gris., angtdis anticis oblxisis, pmdo prominent ibus, pasticis pmdo di-

vergeniibus; fosstda scutellari scutelloque nigris . hoc disca snngui-

neo; elytris sidfureis, sutura atigusla vittisque qnatuar nigris; sub-

tus sanguineiis, utrinque vilta nigra, lateribus sulfureis. Long.

25 mill.

Dem S Sommerii Cand. zwar sehr ähnlich, doch durch leb-

haftere Färbung der Oberseite und glatte Unterseite wohl unter-

schieden. Die beiden Dornen am Kopf sind länger, die Punkte am

Scheitel sind tiefer, runder und genabelt; das Halsschild ist relativ

länger, etwa wie bei /ulvicollis. Die Längsbinden der Flügeldecken

nehmen den 2ten, 4ten, 6ten und die vierte den 8ten und 9ten Zwi.

scbeuraum ein.

S. fusiforynis: Elongato-ellipticus, glaber, nitidus, capite lu-

tea, macula rerticali nigra, fronte impressa emarginata; thorace

subquadrato, remate punctulnlo , angulis anticis rotundatis, produ-

ctis, pasticis acutis, relrorsum spectantibus, lateribus anguste mar-

ginatis ciliatis, luteo, media vitta fusiformi nigra; elytris punrtato-

slriatis, apice mucranatis , virescenli stdjhireis , striis nigra tinctis^

Subtns brunnea teslaceus, sparsim pubescens, prosterno punctata

utrinque nigra vittato. Long. 13 mill.

In die Nähe von S. virescens Cand. gehörend. Der Kopf fein

zerstreut-punktirt, gelb, mit schwarzem Seitenfleck, die Stirn mas-

sig eingedrückt, vorn breit ausgerandet, die Fühler, mit Ausnahme

der beiden ersten Glieder, schwärzlich; das Halsschild so lang als

breit, nach vorn wenig verengt; die Vorderecken etwas vorgezo-

gen und abgerundet, die Seiten gerade, schmal gerandet, die Hin-

terecken gerade nach rückwärts und spitz; das Schildchen länglich,

vorn abgestutzt, hinten gerundet; die Flügeldecken .3^ Mal so lang

als das Halsschild, bis hinter die Mitte etwas verbreitert, stark

punktirt-gestreift, der 2te Zwischenraum hinten als Stachelspitze

vortretend, grünlichgelb, die Naht schwarz, die Streifen dunkel über-

laufen; unten fein punktulirt und sparsam pubescent, die Vorder-

brust stärker punktirt, hellbraun, die Prosternalnähtc schwarz, die

umgeschlagenen Halsschildseiten glatt und gelb.

S. quadricollis: Subelongalo - elliplicus, capite thoraceque

dense punctatis, griseo pilosis, rußs, macida verticali vittaque tho-
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racis media nigris, fronte parum impresaa^ antice vix emarginata,

xilrintpie snhtubercnlnln; auleunis (articiilo firimo excepto) nigris;

tliurucc subcpuulrato planiusculo; elijtris ronvexis ad medium usrjue

parallelis, apice emarginalis, puncfalo-slrial is, sordide virescenli te-

slaceis, striis obscuris. ititer.slilii.<i ronvexis: sublvs rufo-ferrugineus,

ihorace dense putirtalo appresse piloso. prosterno medio laevi atcfue

glabro. abdomine lateribus aublilissime punctata et sparsim pilosoi

medio laevi. — Long. 12 inill.

Zwischen brevicollis ('and. und straminetis Cand. einzuschal-

ten. Kopf dicht punklirt, rolh mit schwarzem Seitcnfleck, die

Slirn wenig eingedrückt, der Vorderrand stark hcrabgobogcn, je-

derseils mit einem kleinen, stumpfen Höckerclien; an den Fühlern

nur das erste Glied rölhlich. Das Halsschild fast breiter als lang,

dicht puuktirt und behaart, an den Seiten nicht gerandet und lang

gewimpert , rolh mit schwarzer Miltelbindc. Das Schildchen ver-

kelirt stumpf dreieckig, glatt, roth. Die Flügeldecken kaum 3 Mal

so lang als das Halsschild, gewölbt, bis hinter die Milte gleichbreit,

an der Spitze ausgerandet und zweispitzig, glatt und glänzend, an

den Seiten gewimpert, tief punktirt gestreift, mit gewölbten Zwi-

schenräumen, schmutzig grünlichgelb, mit dunkleren Streifen. Un-

ten auf den flalsschildscifen dicht punktirt und behaart, auf der

Mitte der Vorderbrust glatt, der Hinterleib fein punktulirt und zer-

streut behaart, auf der Mitte glatt, gelbrolh, an den Prostcrnalnäh-

ten und den Seiten der Mittelhrust schwärzlich.

Anoplischius obscurus: Etongattis, nigra - fnsciis
^
Jlavido

pilosus, antennis abdominetjue rii/is^ pedibus testaceis. Capite tho-

racefjue profunde sparsim punctatis. fronte deplanata vix impressa
;

thorace transversa, parum convexo, antice angnstato, angnlis posti-

cis retrors2im spectatitibus, carinatis, carina abbreviata: eltjtris a

basi ad apicem usque attenuatis, antice punctata • striatis^ postice

striata - pmictatis, slria sutnrali sulcij'ormi^ interstitiis uniseriatim

punctatis. Long. 17 mill.

Dem A. lalicaUis Esch. so nahe verwandt, dafs auf dessen

Beschreibung verwiesen werden kann. Fr ist von demselben ver-

schieden durch die nicht gewölbte, sondern fast eingedrückte Stirn,

durch kürzere, noch nicht bis zur Mitte reichende Kiele in den

Hinterecken des Halsschildes sowie im Allgemeinen durch dunklere

Färbung.
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Smilecerus bitinctus Cand. (Mod. d. Elater. III. 22.). Der

Beschreibung entsprechend zeigt die Abbildung auf Taf. I, Fig. 7.

die gelbe Färbung auf das hintere Drittheil der Flügeldecken be-

schränkt; dieselbe dehnt sich jedoch auch weiter nach vorn aus,

auf dem dritten Zwischenraum sogar bis zur Basis, in welchem

Falle auch die Vorderecken des Halsschildes gelb werden. Bezüg-

lich der Sculplur der Flügeldecken ist zu bemerken, dafs die ab-

wechselnden Zwischenräume breiter sind, so dafs die Punktsti'eifen

paarweise genähert erscheinen.

Triptonychus amab ilis: Fiiscus, tenuiter ptibescens, fronte

canaliculala
.,
prolhorace laliludine non longiore, sublilissime pun-

ctata, rufo-testaceo ^ macula discoidali oblonga lateribusque postice

angustius nigris; aniennarum basi elytrisque flavo-tesiaceis. sulura

viltamte laterali media abbreviata nigris^ interst'Uiis .3°, 5'", 7™°

ante apicem, nono lato costatis. Long. 5 mill.

Scheint dem T. debilis Er. sehr nahe zu stehen. Der Kopf

und die Fühler, mit Ausnahme der erslen beiden Glieder, schwärz-

lich; die deutlich gerinute und dicht punktirte Stirn am Vorder-

rande gelblich; das Halsschild so lang als breit, nach vorn etwas

mehr als nach hinten verengt, sehr fein und zerstreut - punktirt,

rötblichgelb, ein länglicher, nach hinten schmalerer Fleck auf der

Scheibe und die Seilen, mit Ausnahme der Ecken, schwärzlich, die

Basalgrübchen sehr schwach. Das Schildchen dunkel, in der Mitte

des Seitenrandes jederseits mit einem Kaötchen. Die Flügeldecken

2| Mal so lang und kaum breiter als das Halsschild, gestreift, im

Grunde der Streifen verworren - punktirt, die Zwischenräume ge-

wölbt, der 3te, 5te und 7te hinten, der 9te der ganzen Länge nach

gekielt, gelb, die Naht und am Seitenrande von der Basis bis über

die Mitte bräunlich schwarz. ünterseits der Hinterleib schwarz,

die Hinterbrust braun, die Vorderbrust und die Beine gelblich.

Tomicephalus sardioderus Cand. Monogr. d. Elat. IV. 286.

Ein Slück ist am Hinterrande des Halsschildes, einschliefslich der

Ecken, breit und scharf begränzt schwarz.

Oclinodes capillatus Cand. Monogr. d. Elaterid. IV. 487.

Der Beschreibung des Männchens wäre nur hinzuzufügen: dafs das

Halsschild auch einfarbig rotbgelb, ohne schwarzen Fleck auf der

Scheibe, vorkommt, in welchem Falle auch die ganzen Schenkel

mit den Trochantern gelb sind.

An dem männlichen Fühler ist das erste Glied grofs und stark,
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länger als die drei folgendcD Glieder -/.usammeii, das 2te so grol's

als (las Sic. das 4te und die folj^eiidcn inil langen. düt)nen. Ilanmig

beliaaricn Aeslen versehen, die bis zum Sien und Dien (jlicde an

Länge 7.U-, dann nach der Spitze hin wieder abnehmen, so dafs der

.•\st dos letzten Gliedes wenig länger als der des 4lcn, aber immer-

hin noch viel länger als der ganze Fühlcrslamm ist.

$. Capile et fitifUus atrn. t^riseo pnbcsccns: thornce hUeo, an-

iice et postice nigro fiiarghinlo: elyiris lestaceis, sitltira lala, mar-

gine laterali apice(jue iiigris; llioracis lateribus sullns femoribnsfjue

tiilci.s: nnlgnnis iiigris^ (irliculo terlio scnnido fere duplo majore,

quurlo hdus longe acianinalo. 5'"— 11'"« flnbeUatis. villosu pxihe-

sccntibns. Long. 15 mill.

Das NVcibehon ist gröfser, gewölbter und durch die ganz an-

ders gestalteten Fühler sowohl, als auch durch verschiedene Fär-

bung so selir vom Männt^hen abweichend, dafs man auf den ersten

Blick versucht ist, dasselbe für eine besondere Art zu halten. Kopf

und Unterseite, mit Ausnahme der umgeschlagenen Seiten des Ilals-

schildes und der Schenkel, schwarz. An den Fühlern ist das erste

Glied halb so lang als die drei folgenden zusammen, kürzer als heim

Manuellen, das 2tc kurz, das 3le fast doppelt so lang als das 2te,

das 4le nach innen spitz vorgezogen, die folgenden njil einem ast-

förniigen Fortsatz an der Innenecke, der nach der Spitze des Füh-

lers hin an Länge zunimmt, so dafs er an den letzten Gliedern etwa

ein Drittel der ganzen Fühlerlänge beträgt. Das Ilalsschild weni-

ger dicht und seichter piinktirf, als beim IMännchen. mit einem Grüb-

chen jcderseits auf der vorderen Scheibe, die llintcrecken etwas

länger ausgezogen, als beim Männchen, gelb, der Vorder- und llin-

terrand und ein mit letzlerem zusammenhängender Fleck vor dem
Schildchen schwarz. Die Flügeldecken breiler und verhältnif^mäs-

sig länger als beim ftlännchcn, gestreifi, nach den Seiten zu punk-

tirl-gestrcift, mit grofsen, dunkel umllossenen
,

queren Punkten im

Grunde der Streifen, die Zwischenräume ebener und breiter, der

3te und 6te breiter als die übrigen, hinten sich vereinigend, gelb,

der Aufsenrand schmal, die Naht und Spitze breit schwarz.

Art e mal opus Perly.

Die nachstehend beschriebenen Arten weichen in mancher Be-

ziehung von der von Lacordaire gegebeneu Definition dieser Gat-

tung ab; die Maxillarlappen sind wenigstens bei einer Art gcfranzt,

die Mandibeln über der IMitte mit einem starken Zahn versehen.
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das 3te Fühlerglied je nach der Arl. in der Gröfse verschieden, in

der Regel aber noch nicht halb so grofs, als das 4tc. ^) J)er Fort-

satz der Vorderbi ust, bald scharf zugespitzt, .bald mehr abgerundet

und demselben entsprechend gestaltet die zu seiner Aufnahme be-

stimmte Ausbuchtung der Mittelbrust. Die Lamellen der Tarsen in

Form und Gröfse verschieden.

ji. urbanus: Elougalo ellipticus., pilosus, ferrugineo fuscus,

antennarum arHculo tertio cjuarlo dimidio minore, thoracis laleri-

hus elijtrisque flavis. his punclnio-strtalis, striarum ptinclis profun-

dis, obscure sanguineis, pedibus luleis. Long. .9 mill.

Von länglich-elliplischer Gestalt, greis behaart, die Haare ab-

stehend, auf dem Halsschild nach vorn, auf den Flügeldecken nach

hinten gerichtet; dunkel rothbraun, die Fühler ein Wenig heller,

die Seiten des Halsschildes, die Flügeldecken und die Beine gelb-

lich. Der Kopf zerstreut - punklirt, auf der Stirn jederseits leicht

eingedrückt, in der Mitte des Vorderrandes mit einem kleinen Aus-

schnitt; die Maxillarlappen gefranzt, das letzte Glied der Taster mit

gerundeter Taslfläche; die Fühler beim Männchen bis zum 3ten,

beim Weibchen bis zum 2ten Abdominalsegraent reichend: beim

Männchen namentlich im 4len und 5ten Gliede dicker, als beim

Weibchen, das 3te Glied doppelt so grofs als das '2te, und kaum
halb so grofs als das 4te. Das Halsschild auf der Scheibe zerstreut,

an den Seiten sehr weitläufig punklirt und fein gerandet, der Mit-

tellappen vor dem Schildchen kaum ausgebuchtet. Die Flügeldek-

ken etwa 3 Mal so lang als das Halsschild, beim Männchen etwas

kürzer und bauchiger, beim Weibchen gestreckter; mit 12 Punkl-

streifen, die paarweise abgekürzt sind, nämlich bald hinter der Mitte

der '2te und 3te, etwas weiter nach hinten der 8te und 9te, dann

der 4le und 5te und etwas vor der Spitze der lOte und llle, so

dafs nur der Iste, 6ste, 7te und 12le die Spitze erreichen, die

Punkte der Streifen sind dunkelroth imiflossen uud tief eingesto-

chen. An den Tarsen sind die Lamellen des 2ten, 3ten und 4ten

Gliedes bis an die Basis in 2 schmale, lange, weit klalfende Lappen

gespalten, das erste Glied der 4 vorderen Tarsen des Männchens ist

schief nach unten in eine lange, das 2te Glied überragende Spitze

ausgezogen.

') Perty, der die Galtung (üelect. anim. artic. p. 115) aufstellt, be-

zeichnet das 2te und 3tc Fühlerglied als ininutissimi, und Lacordaire hat

wohl nur durch ein Versehen, vielleicht verleitet durch die verzeichnete

Abbildung Perty 's Tab. 22 Fig. 16., gesagt: 3—10 subei:;aux.
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A. caniceps: ElUptictu, pilosus, ferrugineo-Juscus , untennix

lungilttdiite corporis, articulo ipiarlo terlio (fiiititjuies longiore , ely-

tris jiilis (ipprc.ssis selnlis(jHe ererlis reslilis, slrialu-punct al is. tttler-

sliliis serialiin punclatis, pedibus ftisco-testaceis. Long. 8 miil.

Elli[>tiscli, viel dichter bchaoit als der Vorige, biaunroth. Kopf
und Ihilsscliild am dunkelsten, Flügeldecken, Füiiler und Unlcrseile

mehr ins Hosirollie. die Heine niclir ins (Jelbliclie. Die IJelioarung

des Kopl'es sein- dielil, so dafs derselbe grau crscbeini, auf dem
Ualsscbilde und den Flügeldecken weniger gedrängt, aus kürzeren

niederliegenden und längeren, aufstellenden Haaren gebildet. An
den Tastern ist die Endlläcbe des letzten (iliedes fast gerade abge-

schnitten; an den Fühlern das 2tc und 3te Glied gleichgrofs, zu-

sammen noch nicht die Hälfte des 4ten erreichend, dieses und die

folgenden sehr gestreckt, auf der Innenseite etwas geschweift, an

der Spitze nach innen vortretend. Das tialsschild dicht punktirt.

an den Seiten nach vorn geradlinig verschmälert und fein gerandet,

der Mitlellappen vor dem Schildchen tief ausgebuchlet. Die Flü-

geldecken lief punktirt -gestreift, die Zwischenräume gereiht - punk-

tirt, von der Seite gesehen leicht querrunzlig, die Funktstreifen in

gleicher Ordnung, wie beim Vorigen paarweise abgekürzt. Die La-

mellen der Tarsen kürzer und am 2lcn Gliede breiter als beim

V^origen.

A. Gueriiiii: Elliptictis
,
pitosus, Jitsciis, aiiletmis., thoracis

margine laterali pedibusque riifo-teslaceis; anlemiis corporis dimi-

dii lougitudine . nrlirulis terlio secundo et (juarlo tertio ditplo 7na-

joribus, tborace ante inediitin rolundatim mtgufitato. sparsitn pro-

funde pimctato, elytris nitidioribns, slrialo-punctatis. inlerstiiiis se-

riutim fnmctulatis. Long. 6% mill.

Von kurz elliplischcr Gestalt , mit zerstreuten, aufgerichteten

Haaren besetzt; Kopf und Halsschild matt, Flügeldecken und Unter-

seite glänzender; die Grundfarbe ist dunkelroihbraun. an den Füh-

lern, Beinen, dem Scilenrnnde des Halsschildes und der Flügeldck-

kcn ins Gelbliche, am Hinlerleibe ins l\oslrolhc ziehend. Der Kopf

dicht punktirt, die Fühler von halber Körperlänge, das 3tc Glied

doppelt gröfser als das 2te. und halb so grofs als das 4te, dieses

und die folgenden an der Spitze schräg nach innen abgeschnitten,

eine stumpfe Innenecke bildend. Das Halsschild mit fein abgesetz-

tem und etwas gerundetem Seitenrande, zerstreut eingestochen punk-

tirt. der Mittellappen vor dem Schildchen seicht ausgerandet. Die

Flügeldecken doppelt so lang als breit, mit 12 wie bei den voilier-
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gehenden Arten paarweise abgekürzten Punktstreifen und mit ei-

ner feinen Punktreihe vecsehenen Zwischenräumen, von der Seile

gesehen querrunzlig. Die Lamellen der Tarsen wie heim Vorigen.

Ich erlauhe mir diese Art Herrn M. F. E. Guerin-Meneville zu

widmen.

A. gracilipes: Breviter ovalus, nitidus, sparsim pilosus, ni-

ger\ antennis, elytrorum dimidia antica pedibusque rtifo - iestaceisj

aniennis fere corporis longiludine, articido secundo incrassalo, ter-

tio aequali tenuiore, quarto aniecedenlihus duohus conjtmclis plus

duplo majore^ sequentibus singidis curvaiis: capite thoruceque spar-

sim punctatis-., elylris striato-punctalis , inlerstitiis seriatim punctu-

laiis, larsis gracilibus. Long. 3^ milL

Kurz oval, zerstreut hehaart, glänzend, schwarz, Fühler und

Beine sowie etwas mehr als die vordere Hälfte der Flügeldecken

rötiilichgelb. An den Fühlern ist das 2te Glied eben so lang als

das 3te, aber dicker, beide zusammen noch nicht halb so lang als

das 4te, dieses und die folgenden nach innen gebogen.

Kopf und Halsschild zerstreut - punktirt, dieses an den Seiten

gerade und fein gerandet, der Mittellappen vor dem Schildchen

seicht ausgebuchtet. Die Flügeldecken anderthalb Mal so lang als

breit, mit 12 wie bei den vorhergehenden Arten paarweise abge-

kürzten Punktstreifen und mit. einer Punktreihe versehenen Zwi-

schenräumen, die schwarze Färbung zieht sich von der Mitte des

Seitenrandes schräg nach hinten der Naht zu. An den Beinen sind

die Tarsen, namentlich im ersten Gliede, sehr schlank und dünn.

Die Lamellen des 2ten Gliedes schmal, des 3ten und 4ten Gliedes

breiter.

P tilodactyla scruiata: Ovalis, depressiuscula, Jlavido pu-

hescens
, Jusco ferruginea, antennarum basi, abdomine pedibusque

testaceis, capite thoraceque creberrime punclulntis, hoc ante medium

subangulatim atigustalo, elytris laiiludine basali duplo longioribus,

lateribus rotundatis, subtiliter postice profundius slriato - punctatis^

inlerstitiis subtilissime punctulatis, tibiis posticis calcare interiore

exleriore duplo longiore. Long. 7 mill.

Der P. obesa Er. in Gröfse und Form ziemlich gleichend, aber

heller gefärbt und durch die Sculptur verschieden. Eirund, auf der

vorderen Hälfte der Flügeldecken etwas niedergedrückt, durchaus

gelblich pubescent. Braunroth, die Wurzel der Fühler, der umge-

schlagene Rand der Flügeldecken, der Hinterleib und die Beine
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sclialgelb. Das Halsschild hiiilen doppelt su breil. als lang, die

Seiloii \oii den üls feine SpilzcluMi vorragenden Ilirilciecken bis zu

ein Drillel parallel, von da in» .««luinpren Winkel nach vorn ver-

engt, die vordere Hälfte der Scheibe inäfsig gewölbt, dicht nnd fein

pnnktirt. Die Flügeldecken dop|>elt so lang als breit, an den Sei-

ten gerinidel. liinlen g<MneinscliaIilifh ziigcspilzl, piinkliit - gestreift,

nüt sehr fein piinkllrlen Zu ischeniäuinen, die Streifen auf der vor-

deren Scheibe fast ausgeglichen, nach der Seite und nach hinten

zu tiefer, der 9te Streifen zweigt sich von dem Handstreifen erst

in der IMille ab nnd vereinigt sich wieder niil demselben vor der

Spitze, der umgeschlagene Hand vorn nur einzeln, nach hinten häu-

tiger puuktirt. An den hintersten Schienen sind die inneren Spo-

ren doppelt länger, als die äulseren.

Pf. crxiciala: 0/>longa. gInLru, iiUiila, cnp'ite nigro. thorace

rxtfulo, elxjlris Jlavis, biisi. sitlura, fascia pone mediinn ii/iicefjue ni-

grescenlibus, anlennis ubdomineque piceis^ pedibus teslaceis. Long,

6} mill.

Ein in vielen Beziehungen \on deu übrigen i'/t/ot/oc/i//a-Arlen

abweichendes Thier: die Kiefertaster sind zierlicher, das letzte Glied

kaum so lau- als das vorletzte, das Ilalsschild ist nach vorn so hoch

gewölbt, dals man über den Kopf hinein in die innere Höhlung se-

hen kann, hinten ist es breiter als die Basis der Flügeldecken, der

ganze Hinterrand gczähnelt, vor dem Schildchen und jederseits tief

ausgebuchlel, der Seilenrand deutlich bis an die \ orderecken ab-

gesetzt. Das Scbildehcn lief eingesenkt. Die Flügeidecken nach

hinten ziemlich gewölbt, zerstreut - punklirl. Die Sohicnenspornen

kleiner.

Nach alleui Angelührien scheint vielleicht die Aufstellung einer

neuen Gattung, für die ich den Namen lltjpsilolhorax vorschlage,

hinreichend begründet, auch \venn die BeschaUcnheit der Rlundtheilc

wegen IMangel an Malcrial nicht i;egeboii werden kann.

Länglich, glatt, glänzend; der Kopf über den Augen sehr seicht

und zcrstrcut-punktirt, zwischen denselben quer eingedrückt, in dem

Eimiruck und vor demselben fein puukiirl, tiefschwarz; die Fühler

pechbraun; das Halsschild hinten eben, nach vorn hoch gewölbt,

an den Seilen von hinten bis vorn in einem Bogen gerundet, fein

und sehr zerstreut - punklirl, röthÜchgelb, die Zähnchen längs des

Hinterrandes schwärzlich. Das Schildchen licrzförmig, tief einge-

senkt, schwärzlich. Die Flügeldecken '1\ IMal so lang als breil, an

der B;isis wenig, nach hinten liüher gewölbt, zer^lreul-punkti^t mit
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eingedrückten Naht- und Randstreifen, gelb, an der Basis, die Naht,

eine den Seiteniand nicht erreichende gemeinschaftliche Querbinde

hinter der Mitte und die Spitze schwärzlich, auch der Seitenrand

bis zu der Querbinde etwas angedunkelt; unlerseits die Mitte der

Brust und die Beine gelblich, sonst pechbraun.

JEpitragus aurulenl^cs: Elungalo - ellipiicus^ uureo - pube-

scens, ftisco-niger vel fusco-ferrugineus; labro iruncalo sat exserlo,

clijpeo antice utrinque exc'iso^ media lale sinualo; antennls arliculis

7— 10 trinngulariter dilatalis; thoruce laterihus levlter jolundato,

margine antico utrhifjue sinualo, ungulis acuminatis, loho medio ba-

sali lale rotundato; elylris striulo-punclatis , apicem versus irregu-

lärHer impressis. Long. 11— 12 niill.

Elliptisch, braunrolh bis braunschwarz. Der Kopf nach vorn

wenig verschmälert, ziemlich dicht punktirt, auf der Stirn jederseits

dicht goldgelb behaart, der Vorderrand des Kopfschildes jederseits

ausgeschnitten, in der Mitte weit ausgebuchtet, die Oberlippe sehr

hervortretend. Die Fühler kaum bis zur Mute des Halsschildes rei-

chend, das 7te bis lOte Glied dreieckig. Das Halsschild sehr seicht

punktirt, oben fleckig, unten dicht goldgelb behaart, der Vorder-

raud jederseits leicht gebuchtet, die Ecken sehr spitz, der Seiten-

rand etwas gerundet, der Mittellappen der Basis breit zugerundet,

jederseits desselben ein seichter Längseindruck. Die Flügeldecken

mit 9 Punktstreifen, die am Seitenrande und auf der hintern Hälfte

durch leichte Eindrücke unterbrochen werden, die goldgelbe Behaa-

rung sehr dünn, in den Eindrücken etwas dichter und daher Flek-

ken bildend. Auf der Unterseite sind die Vorderbrust vorn, mit

Ausnahme des Mittelkielchens, die Seiten der Mittel- und Hinter-

brust und der Hinterleib jederseits in zwei Reihen grofser Flecke,

dicht goldgelb behaart.

Ich habe den Namen, der dieser Art im Königl. Museum zu Ber-

lin beigelegt ist, beibehalten.

Nosoderma furcalum: IVigrum, J^usco-griseo squamosum-^

ihorace basi angusialo^ margine antico medio bituberculato, laterali

ante medium obtuse et grosse dentato, disco utrinque impresso-, scu-

iello ulbo sqtiamoso; elylris tiiberculatis, tuberculis tribus majoribus,

uno transversa alteroque conico pone medium, terlio conico ad api-

cem^ humeris rectangulatis. Long. 16—20 mill.

Schwarz, mit bräunlich grauen, auf der Spitze der Höcker mehr
bräunlichen, auf dem Schildchen weifslichen Schuppen ziemlich dicht
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bedeckt. Der Kopf aul" der Stiriie mit^ tllpckchen aufgerichteter

Schuppen, vor den Augen der Hand slunipfcckig vortretend und

über der Kühlerwur^cl etwas Jiuff^ebogen, vorn .»eicht ausj;ebu(*hlet;

das letzte Tasterglied roth; die Fühler vom 4teu bis 9ten Glied ro-

senkraiiiförniig, dicht beschuppt. Das llalsschild nach rückwärts

verschinälerl. der Vorderiand in der Mille mit 2 starken Höckern,

der Seilenrand vor der IMilte verbreilert und in 3— 5 stumpfe Zähne

gctbeiit, von denen immer der der Vorderecke der kräftigste ist,

der Hinterrand im Bogen gerundet, die Hinterecken schwach vor-

tretend, auf der Scheibe jederseils seicht eingedrückt. Die Flügel-

decken etwas mehr als doppelt so lang, als das Halsschild, über

die Schultern fast anderthalb Mal so breit, als dasselbe an der Ba-

sis, mit zerstreuten, eingestocheneu Punkten und mehreren ungleich

grol'scn Höckern besetzt; von diesen steht eiu grölserer an der Spitze

neben dem Nahlwinkel, ein zweiter auf der hintern Scheibe etwas

in die Quere gezogen, und manchmal mit dem correspondirenden

der andern Decke durch eine Falle über die Naht verbunden, ne-

ben diesem nahe dem Seilenrande der ."ite gröfsere und zwischen

letzterem und dem Spitzenhöcker ein etwas kleinerer, aufscrdem

befinden sich jederseits neben dem Schildchen, hinter der Schuller-

ecke und auf der vordem Scheibe noch einige kleinere Höckerchen;

die Schullereckcn sind rechtwinklig, die Naht zwischen dem que-

ren Hocker und der Spitze etwas erhaben. Die Beine sind mit

schmäleren und längeren Schuppen besetzt.

Asida tropica: Obovala, sripra dense griseo - s^uantosn. tho-

racis elylrortimrjue margine omni syuamoso-ciliato , illo s(jitumis sat

crebis ereclis maculisque albo-scjuamosis. his squamis ereclis, partim

seriatim dispositis Uneistjue fuscis . maculis alLis interriiptis; tho-

race longiludine fere triplo latiore, a basi rolundatim angustato,

lateraliter crenuluto, angutis posticis rectis; elytris latttudine hasali

fere duplo lougioriöus. lateraliter leviter rottnidatis , modice con-

t^exis-, snblits /itsca. spar.sim .sfyJtawjo.vM, tibiis unticis apice extits

dentiformi protructis, posticis rectis. Long. 4^ raill.

Kurz verkehrt- eiförmig, braun, obcrselts dicht, unten sparsam

^rau beschuppt; auf dem Haissohilde die Schuppen an den Seilen

und jederseils der IMilte weifs. auf den Flügeldecken 4 aus bräun-

lichen Schup()cn gebildete Längslinicn, die von weifsen vSchuppen-

flecken unterbrochen sind, aufscrdem über die ganze Obernäche auf-

recht siehende Schuppen verlhcill, die auf den Flügeldecken zum

Thcil in Längsreihen stehen und alle Häuder des Halsschildes und
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der FJügeldecken wiinperarlig besetzen. Das Halsschild ist fast

3 Mal so breit, als lang, von den rechtwinkligen Hintereckeu nach

vorn im Bogen um die Hälfte verschmälert, der Mitfellappen der

Basis stumpfeckig, der Seitenrand crenulirt. Die Flügeldecken fast

doppelt so lang, als an der Basis zusanmien breit, an den Seilen

sanft gerundet. Die Vorderschienen an der Spitze mit breit, lang

und stumpf vorgezogener, etwas nach vorn gebogener Aufsenecke,

die Hinterschienen gerade.

Peneta ohtusicornls: Cylindrica. glabra, ferrus;inea. ca-

pite^ cornubus duobus obtusls^ remole punctata, tnargine untico re-

Jle.xo: t/iorace convexo, spursim punctata, antice uttinque sinuatim

impresso, angutis sat prominulis; elytris J'ortiter striata - puncialis,

interstitiis laevibus. — Long. 5— 65- mill.

Den Hauptcharakteren nach schliefst sich diese Art zunächst

an Lebasü an, nur der Bau des Halsschildes erinnert an Sommeri.

Von cylindrischer Gestalt, glatt, rostgelb bis rostbraun, an dem
dunkelsten Stücke die Hinterbrust und die Schenkel auifallend lich-

ter gefärbt. Der Kopf am Scheitel fein und dicht, nach vorn grö-

ber und sparsamer punklirt, am gerundeten Vorderrande stark auf-

gebogen, über den Augen jederseits gehörnt, die Hörner mit abge-

rundeten, breiten Spitzen, etwas nach innen gekrümmt, der Vorder-

raud derselben als erhabenes Leisichen bis zum Vorderrande des

Kopfes verlaufend. Die Mandibeln zweispitzig, am obern Rande

einfach. Die Augen klein, weit vom Vorderrande des Haldschildes

entfernt. Dieses doppelt so breit, als lang, stark gewölbt, zerstreut-

punktirt, vorn fein gerandet und dicht punktirt, jederseits tief ge-

buchtet, die Vorderecken weit vorragend, mit abgestumpfter Spitze,

hinter dem Vorderrande jederseits buchtig eingedrückt, der Seiten-

nnd Hinterrand etwas aufgebogen, mit einer Reihe dicht stehender

Punkte in der Aufbiegung, die Hinterecken abgerundet. Das Schild-

chen schmal halbmondförmig, vorn abschüssig ausgehöhlt. Die Flü-

geldecken anderthalb Mal so lang, als zusammen breit und fast 2^
Mal so lang, als das Halsschild, an der Basis gemeinschaftlich aus-

gerandet, tief und stark gestreifl-punklirt, die Zwischenräume stark

gewölbt und glatt, der Seilenrand leicht aufgebogen, der umgeschla-

gene Rand über den Hiuterhüften verschmälert, nach hinten wieder

breiter und bis zur Spitze reichend. Unterseils mit Ausnahme der

Mitte der Brust und des Hinterleibs überall punktirt. Die Schen-

kel glatt, die Vorderschienen innen nach der Spitze zu mit gelben

Haaren besetzt, die Zahl der Zähne an der Aufsenkante der Schie-
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neu vaiiabel, au den Vorderschieiicii 4 bis 7. an den 4 liintoren

2 bis 1.

Ant imachus (r iunguli fer: Alerrimus. capile nnlice subli-

liler postice ^ros.se punclalo: thornce densissime grosse jmnclalo.

pttnclis uuiLilicalis: eltjiris stilculis, siil(is scroLiruhilis: .sufjhis l/io-

racis lateribus loiigilitdinaliler rugosis . grosse pimrlalis; liLiis an-

ticis exltis cretnilalis, apicc iulus Jluvo pilosis. Loiii^. IS mill.

Mas: Capite cornn fronlali ollriaugulari, Ihorace anlire exca-

valo, aiigulis longe protraclis fere sursum rtirrtilis, tibils nnlicis

apice ditatalis intus trihatunds, suöltts carinula longiltiilinuli ilenli-

culala.

Fem.: Cnpile thoraceijue simplicibus. tibiis uuticis upice bihu-

inalis sttblus iion carindfis.

Ticfscliwarz. nur die Fühlerwurzel dunkelrölblichbraun. Der

Kopf isl auf dem durcb eine glallc Qucrlinie vdii der Slirn f^elrenu-

ten Clypeus fein und dicht, auf der Slirn und deni Scheilcl {;iob

punktirt, beim IMänncben zwischen den Augen mil einem Jlorn von

der Gestall eines verkehrten gleichschenkligen Dreiecks, welclies

nach oben auf seiner hinteren Seite ausgehöhlt ist. Das Ilalsschild

kaum breiter als lang, an den Seiten vor den Hinterecken etwas

geschweift, mit Ausnahme des iMiltcUappens der Basis, ringsherum

gerandet, dicht mit groben, genabelten Funkten besetzt, beim Männ-

chen vorn vertieft, die Vorderccken weit vorgezogen und etwas auf-

gebogen, beim Weibchen n)il einigen Ilachen Eindrücken. Die Flü-

geldecken tief gefurcht, in den Furchen grubig - punktirl. der Tic

Zwischenraum vor der Spitze kielig erhaben , der umgeschlagene

Rand glalt. Unterseits auf der Vorder- und Miltelbrust, den Vor-

derhüften, den Schulterblättern, den Seitenslücken sowie den um-

geschlagenen Ilalsschildsciten stark punktirl, letztere in der INähe

der llüllpl'anne slark längsrunzlig, der Hinterleib glatt. An den

Beinen sind die Vorderschienen auf der Anfsciikanlc creiiulirl und

innen an der Spitze mit einem gelben Ilaaibüscliel verschen, beim

Weibchen von der Basis an allmälig verbreitert und innen an der

Spilze mil - gebogenen Haken, beim Mäimchen von der Basis bis

zu zwei Diilfel stark \eibreilert . dann bis zur Spitze giciehbreit

und an dieser aufser den beiden gekrümmlea noch mit einem kür-

zeren, geraden Dorn, sowie unterseits mit einer gczähneltcn Knute

verschen.
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Pteroclenus nov. gen.

Mentum fere (juadralum.

Palporum labialium articulus nllimus fusiformis.

Palporum maxittarium articulus uttimus fusifornü cylindri-

CMS, apice oblique truncatus, praecedetitibus duobus con~

junctis aecfualis.

Ligula lata.

JVIaxillarum lobus internus unco corneo.

Mandibulae apice uncinatae, intus dente minuto supra me-

dittm, basi dente forte molare

.

Labium paullo exsertum^ apice truncalum^ angulis rectis.

Ctypeus utrinque angulis productis.

Antennae articulo secundo obconico tertio parum breviore,

hoc elougato-obconico, sequentibtis duobus singulis aeouali.

sexto et seplimo antecedentibus paullo brevioribus, octavo

fere triangulari, nono — undecimo multo majoribtts, cla-

vam perfoliatam laxam formantibus.

Ocidi reniformes, forliter granulati.

Proslernum angtistum, postice non porrectum.

Mesosternum declive, paullo concavum.

Tarsi posiici articulo primo ultimo partim breviore, sequen-

tibtis duobus aequali.

Der Gailun^ Catrophonetis Lucas am nächsten stehend. Kör-

per länglich, wenig gewölbt. Der Kopf nicht ganz bis an die Au-

gen in dem Halsschilde geborgen, die Augen perpendiculär, verhält-

nifsmäfsig grofs, stark gekörnelt, durch die einschneidenden Wangen
nierenförmig; die Fühler unter dem stark vortretenden, etwas auf-

gebogenen Seitenrande des Kopfes eingefügt, durch die mehr ge-

streckten Mittelglieder schlanker, als bei Catrophonetis, das 3te Glied

etwas länger, als das 2te. dem 4ten und 5ten gleichgrofs, das 6te

und 7te etwas kürzer, alle verkehrt kegelförmig, das 8te noch kür-

zer, fast dreieckig, 9

—

II eine lose gegliederte Keule bildend. Das

Kopfschild vorn an beiden Ecken in einen gerundeten Lappen er-

weitert: die Oberlippe etwas vorragend, am Vorderrande gerade

abgestutzt, mit scharfen Ecken; die Mandibeln mit einfacher, hakig

einwärts gebogener Spitze, einem kleinen Zähnchen am Linenrande

und starkem Mahlzahn an der Basis; die Maxillen mit kleinem Horn-

häkchen an der inneren Ladef die Maxillartaster mit spindelförmi-

gen, an der Spitze schief nach innen abgestutzten, den beiden vor-

hergehenden Gliedern zusammengenommen ziemlich gleichgrofsen

Endgliede; die Zunge breit, vorn eher etwas ausgeschweift, als ge-
Berl. Entomol. Zeitscbr. X. J3
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stützt: (iii> Li|)|)cntastci- mit spiiidcirürntigein Eiid^liede; das Kinn

quer. D:is llalsscliild niciit ganz du|)|)elt so breit als lang, mit stark

gertindcleii Seilen, vorn so breit als binien. miilsig gewölbt. Das

Scbildrben «juer oval. Die Fliigeldecken wenig über -i Mal so lang

als das Ilaissebild und iUier die Scbultern ändert b.db (Mal so breit

als dasselbe an der Basis, neben der Nabt und am Scileniande zer-

streul-|iiiiiklirt . über die Selieibe mit 5 vertiellen Sti eilen, ilie ;in

ibrcm (jriimie mit einer Reibe änlsersl leiner, diclil gedrängter

Pünktcben besetzt sind. Das Prosicrnum bildet zwiscben den Hül-

len eine scbmale. f;ekriinimte Leiste obne eigentlicben Forlsalz;

das Mesosicrnunt steigt in Form eines in der i\lilte etwas gcbülilten

Dreiecks zwiscben den IMitlclbiiflen scbräg auf; das IVIetastcrnum

bat einen vorn gerundeten Fortsatz zwiscben den iMiltelbüflen. seine

Episternen sind nach biiiten verscbmälerl ; der Forlsalz des ersten

Hintcrleibsringes zwiscben den ilinlerliürten und die Form der Hin-

terleibssegmcnle wie bei Valaphronetis, nur ist das vorletzte etwas

länger und das letzte etwas spitzer zugerundet. Au den Beinen

sind die Vorderscbienen nacb der Spitze zu verbreitert, die Aufsen-

ecke vorgezogen und der Aufseurand gezäbnelt. die Tarsenglieder

zierlicber und länger als bei Calaphronelis, das erste Glied der

Hinterfüfse so lang als die beiden folgenden zusammen, das Kral-

lenglied fast so lang, als die •'} übrii;cn.

P. pexus: Oblongiis, pilis Jlavis, partim ilecumbcnlibus. par-

tim erectis, in elytris serialim dispositis, tenuiter olilectus. /errugi-

netis^ thorris ilifico , peclore abdominis(pie basi nigris. pedibns testa-

ceis; capile tlioracefjue densiin granxdatopxinctutis^ hoc murgine la-

lerali crenulalo^ longe ciliato. elytris prope suturam et marginem

lateralem inordinale pnnctatis et pilo.sis. sirii.s i^uintjue iliscoidalibus

pilis intus pexis. Long. 4i miil.

Kostrotb. die Scbcibe des Halsscbildes, die Brust und die Ba-

sis de.s Hinterleibes scbwärzlicb, die Beine gelblich. Kopf und llals-

schild dicht körnig punklirl und mit starken nicdcriiegenden IIaa>

ren besetzt, letzteres am Seilenrande gekerbt und lang gewimpert.

Das Schildchen mit kurzen, gelblichen Häichen dicht besetzt. Die

Flügeldecken mit 10 Heiben abstehender Haare, der xlen ersten .'}

Zwischenräumen enL>prechcndc Kaum inid längs des Seilenrandes

zerstreu! punklirt und mit nacb hinten gerichteten, uiederliegcnden

Haaren besetzt, die Haare der fünf vertieften Streifen nach der Naht

zn niederliegend.
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Taphr osoma nov. gen.

Mentum planum triangutariter eacisitm, ulrinque canalicu-

lutum.

Palpi max. et lab. articulo ultimo securiformi.

Labrum transversxim truncatum.

Antennae thoracis medium attingentes.

Prosfernum anlice planum poslice fortiter convexuni, late-

raliler bisiuuatutn , apice rotundatum, ulrinque longiltidi-

naliter marginecjue apicali profunde Iransversim sulcalum.

In sehr naher Verwandtschaft mit //>/i//imms Truq., vor dem
die Galtung auch im System eingeschaltet werden raufs. Der Kopf
hat bei Ip/ilinmus vor den Augen durch die stark aufgetriebenen

Wangen seine gröfste Breite, bei Taph. fällt dieselbe, wie bei Nyc-
^lobates Guer., unmittelbar hinter die Augen. Auf der Stirn ist

bei Iphth. jederseifs neben dem Auge eine innen von einem Längs-

eindruck begränzte Beule, bei Taph. ist die Stirn zwischen den Au-
gen eben, aber dicht am Vorderrande jederseits mit einem Eindruck

verseben. Die Oberlippe ist bei Iphth. in der Mitte ausgeschweift

und hat längs des Vorderrandes einen Quereindruck, so dafs der äu-

fserste Rand steil abfällt, bei Taph. ist dieselbe gerade abgestutzt

und an den gerundeten Ecken etwas herabgebogen. Die Mandi-

beln sind zweispitzig, die Endglieder der Taster beilförmig. Das
Kinn ist bei Iphth. mit einer vertieften Längslinie versehen, bei Taph.

in der Mitte eben aber jederseits längs des Randes eingedrückt.

Die Fühler gleichen denen von Iphth. Das Halsschild ist vor der

Mitte fast doppelt so breit als lang, nach hinten noch mehr ver-

schmälert als bei Iphth.. an der Basis dreibuchtig, die flinterecken

spitzig vorgezogen, mit Ausnahme der Mitte vorn, überall gerandet.

Die Flügeldecken beim Männchen weniger, beim Weibchen mehr
nach hinten verbreitert, der umgeschlagene Rand im letzten Vier-

tel kielig aufgebogen. Die Gestalt der Vorderbrust kömmt denen

der grofsen Nyctobales-Arien näher, als der von Iphth. Sie ist von

vorn nach hinten gewölbt, zwischen den Hüftpfannen vorn und hin-

ten verschmälert, in der Mitte und an der Spitze verbreitert und
hier breit abgerundet und beiderseits tief niedergedrückt, so dafs

dadurch ein Zapfen gebildet scheint, zwischen den Hüften läuft je-

derseits eine tiefe Furche, die sich hinten durch eine in den Zapfen

eingeschnittene Querfurche vereinigen, der Mittelkiel zwischen den
Längsfurchen ist seicht gerinnt. Die Mittel- und Hinterbrust sind

ganz bei wie Iphth. gebaut. An den Beinen finden sich ähnliche

(ieschlechtsunterschiede wie bei den verwandten Gattungen; die

13*
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Tarsen sind mehr cylii)dei-isch aU hei Iphth., das erste Glied doi'

Hinterlarseii ist bedeutend kürzer als hei Nyclobales.

7'. Dohniii: Atcrrimus , suhnpnrris . tlmrarc dlsco xilrhujue

/usstUis tiuaöus vonjluentibus. tnurghie lalcrali yleA-uoso, crenulato.

medio ilenle majore, elylris foveolatis , fnveolis obtougis proftmdis

sei-iatis. Loiiß. 4'i inill.

Mas.: Femuribu.s posfiri.s ititit.s ileu.se Jhivo-pilosi.s , liltiis cur-

vatis, atilicis intus dente valido armatis. apire siiLito iucurvatis,

abdomhiis sefiinenlis terlio et ijttarlo media ttmruln sligmatifarmi

bmuned.

Fem.: Tibiis anticis apice pnullo, poslerioribus vix curvatis,

nbdominis segmento ultimo ante apicem transversim depresso, tertio

et üuarto margine posteriore incrassalo ul(jrte leviter bisinnalo.

Schwarz, Kopf und Ilalsschild mall. Flügeldecken und Unler-

seite etwas glänzend. Das Ilalsschild auf der Scheibe jedcrseils mit

2 tiefen getrennten oder fast ganz zusammenniersenden Gruben, der

abgesetzte Hand glänzend. :iii den Seilen wellig gebogen und rre-

Dulirt, mit einer grüfseren zaliuartigeu Ecke in der Mille, an der

Basis vor dem Schildcden etwas wulstig verdickt. Letzteres quer

viereckig, au den Seilen eingedrückt. Die Flügeldecken mit 9 Rei-

hen tiefer, länglicher, in ihrem Grunde mit einer scharf eingeschnit-

tenen Linie versehener Gruben. Der Hinterleib beim Männchen auf

dem 3len und 4len Segmente in der Mille mil einem quer ellipti-

schen, etwas erhabenen, dunkelbraunen Flecke, beim \N eibchen sind

dieselben Segmente an ihrem Ilinterrande iu der Mille etwas ver-

dickt und vorgezogen, daher jedcrseils gebuchtet, das letzte Seg-

ment vor der Spitze quer eingedrückt. Die Heine (namenilich die

mittleien) des Männchen deutlich länger als die des Weibchens, die

Ilinlerschenkel innen fast bis zur Spitze mit kurzen, dichten, steif

abstehenden, gelben Haaren besetzt, die Schienen sämmtlich ge-

krümmt, die vorderslen am lunenrande etwas vor der Mille mit

einem starken Zahne versehen und an der Spitze einwärts geknickt

und verbreitert (ähnlich denen der grofsen Nt/rlobales- Aric.u), beim

Weibchen die Hinlerscbenkel nnbeharrt, nur die Vorderschienen

dcullicli. die 1 hinteren aber kaum bemerkbar gekrümmt.

Dem l'räsidenlen des entomologischen Vereins in Siellii). Hrn.

Dr. Dohrn. zu Ehren benannt.

Zop hob (IS mncttlirolli s: fßblougus . t)f)artts, uiger, thorace

anlico utrirufue macula magna, e/ytris fasciis iluabus uec stitutam
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nee niarginem altingentibus una ante medium undulala^f altera pone

medium coccineis. Long. 32 raill.

Schwarz, oben matt, unten glänzend, ein grofser länglicher

Fleck hinter den Vordereckeh des Halsschildes, eine Zickzackbinde

vor der Mitte und eine leicht gebogene Binde hinter der Mitte, die

beide weder Naht noch Seitenraud berühren, lebhaft lolh. Die

letzten 5 Glieder der Fühler sind verhältnifsniäfsig länger gestreckt

als bei A-maculalus Oliv, und morio Fab. Das Halsschild flach

gewölbt, breiter als lang, etwas vor der Mitte am breitesten, der

Seitenrand aufgeworfen, hinter der Mitte wellig, die Hinterecken so

spitz wie bei i-maculatus Ol. Die Flügeldecken 4i Mal so lang

als das Halsschild und doppelt so breit als dasselbe an der Basis,

mit 9 feinen Punktreiben, die in kaum vertieften Streifen stehen,

die Punkte sind genabelt und in den rothen Binden von einem qua-

drangnlären dunkleren Flecken umgeben. Die Schenkel sind glatt,

die Mittelschienen wenig gebogen.

Z. rugipes: Oblongus , opacus , niger, clypeo sinnato cT aut

Iruncaio $, elytris stdcalis , sutcis remote puiiclatis, femoribus as-

peris. Long. 18— 23 mill.

Von Z. morio Fab., mit dem er in der Form und Sculptur

des Kopfes, der Fühler und des Halsschildes, sowie in der Form
der Flügeldecken und Beine ganz übereinstimmt, unterschieden durch

die tiefer gefurchten Flügeldecken und die rauhen Schenkel; die

Unter- und Hinterseite der Vorderschenkel und die Unter- und Vor-

derseite der 4 hinteren Schenkel sind namenilich bei dem durch

stark ausgebuchteten Clypeus und gekrümmte Vorderschienen leicht

erkennbaren Männchen in höherem Grade, bei dem Weibchen we-
nigstens an den Mittelschenkeln deutlich mit vielen kleinen Körn-

chen besetzt.

Goniadera dissipat a: Oblonga.^ sparslm pilosa, fusca aut

fusco-nigru^ capite ante oculos profunde Iransversim impresso, iho-

race Iransverso, remole pnnclato, angidis anticis oblusis, elytris sul-

caiis, sidcis punclatis. Long. 12 mill.

Länglich, mit einzelnen zerstreuten Haaren besetzt, glänzend,

heller oder dunkler braun; der Kopf am Scheitel dicht und fein,

auf dem Kopfsciiilde zerstreut-punktirt, die Stirn glatt mit einigen

Punkteü am Innenrande der Augen, zwischen den Fühlerwurzeln

lief quer eingedrückt; das Halsschild vor der Mitte breiter als lang,

hinten so breit als vorn, die Hinlerecken spitz, der Seitenrand fein
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abgesetzt, vur der lUiltc stunipreeki^, nn den stumpfen Vorderecken

etwas verdickt, die Scheibe flach, mit ciuzchien {groben Punkten be-

streut, der Mittohiickcii diclit punktirt. das Scbildtln'n nur mit ei-

n'x^ew feinen l*iinklen an der Basis; <Mc Flü^chleckcn 4 ."Mal sd lanj;

als das ilalsscbild und über die Schultern antiertbalbmal so breit als

dieses an der Basis, nach hinten etwas vcrbroilerl, vor der Spitze

etwas geschwungen, an dieser gemeinschaftlich zugespitzt, oben

flach i^ediiickt. gefurcht, mit gewölbten platten 7,wisclieiir;iiimen. in

den Furchen mit einer groben Punkireihe, die alier häiilii; durch

überzählige Punkte gcslörl wird, der umgeschlagene Rand von den

llinterhüften bis zur Spitze gleichbreit und grob, fast runzlig

punktirt.

Sycuphutites nov. gen.

Menliim fortiler rarinttttim.

Li^ula pmillnhtm rotundata.

Palporum lahialiutn articnlus ullitntis breviter oviilis. upice

vix Iriincufus.

Palporum maxiltarium urlicnltis ntlimus securiformis

.

Mandihulae lalae, apice bijidue.

Labium purum exserlum, Irtmcaliim., angulis rolitndalis.

Octdi transversi, anlice emurginali.

Anlenune ariicrdo lerlio (putrlo puidlo majore, (ptario, ijuinto

et se.vto aetfualibus, seplimo-decimo Iransversalibus. leviter

compre.ssis, undecimo majore, orali.

Prosternum postice allenuatum. coxas touge sttperans.

DIesosternum, horizontale., coiicavum.

Die Gattung steht in naher Verwandtschaft zu Cyrtosoma Perty
und Cnodalon Latr.. läfst sich jedoch von der ersteren durch das

Kopfsrhild und die [MittclbrusI . von der anderen durch das Kinn,

die Lippeiilastcr und das Ilalsscbild loiclil unlersclicidcn.

Der Kopf ist hintei- den Augen etwas halsförmig verengt, diese

durch die breiten, vorn eingelassenen Wangen ausgerandet: das

Kopfscbild deutlich von der Stirn abgesetzt, stumpf sechseckig,

ebenso weit nach vorn über die Basis der Kühler hinausreichend,

als diese von den Augen entfernt ist. die 01)erlippe wenig hervor-

tretend, stark bewimpert, die Mandibeln stark, am Knde wenig nach

innen gebogen, zweispitzig, das Kndglied der Lippenlasler kuglig-

oval, die Zunge nach vorn verbreitert und gerundet, das Kinn in

der Mitte stark längskielig, fast dachförmig. Das IJalsschild quer,

vor der Mitte am breitesten, vor den spitzigen llinterecken ausge-
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schweift, der Hiutenand aweibuchtig, ringsherum (am Vorderrande

feiner) gerandet; das Schildchen auf der Mitte vertieft. Die Flügel-

decken schwach eiförmig, stark gewölbt, au der Basis nicht brei-

ter als das Halsschild, mit 9 Streifen, die mit entfernt stehenden

Punkten oder Grübchen besetzt sind, der umgeschlagene Seitenrand

in der Gegend der Schultern ziemlich breit, nach hinten sich all-

mählig verschmälernd, neben dem vorletzten Abdominalsegment ver.

schwindend, und hier an der Stelle, wo die Spitze der Hinterschen-

kel ihn erreicht, tief eingedrückt. Die Vorderbrust zwischen den

Hüften beiderseits gerandet, nach hinten verschmälert, mit zapfen-

förmig vorragendem Fortsalz, der in eine tiefe Ausbuchtung der

horizontalen Mittelbrust pafst, der Fortsalz des ersten Hinterleibs-

ringes zwischen den Hinterhüftcu ist breit und zugerundet. Die

Beine haben starke Schenkel, an ihrer Basis gebogene Schienen, das

erste Glied der Hinterlarsen so lang als die beiden folgenden zu-

sammen, das Kiauenglied an allen Füfsen das längste.

S. dentipes: Obovalus^ glaber, nilUlus, niger, anlennis geni-

culis farsisque rujis^ thornce media longiüidinaliter impresso, elyiris

leviter slriatis, siriis foveotis remolis. Long. II— 12 mill.

Mas: Femoribus subclavalis, libiis intermedlis intus ante apicem

valide dentalis.

Verkehrt - eiförmig, mattglänzend, schwarz, die Fühler, Kniee

und Tarsen röthlich; der Kopf und das Halsschild fein und zer-

streut-punktirt, letzleres vor der Mitte doppelt so breit als lang,

auf der Mitte der Scheibe mit einem Längseindruck; die Flügel-

decken 4 Mal so lang als das Halsschild, mit 9 seichten Streifen,

die mit entfernt stehenden tiefen Grübchen besetzt und von denen

der 4tc, 5te und 8te hinter der Mitte abgekürzt sind, der 3le mit

dem 6ten, der 2te mit dem 7ten, der Iste mit dem 9len hinten zu-

sammenfliefsen. Die Beine des Männchens haben etwas keulige

Schenkel, an den Mittelschiencn innen vor der Spitze einen starken

Zahn, an derselben Steile der Vorderschienen einen kleinen Haar-

büschel, und ebenda an den Hinterschienen eine kleine Ecke, über-

dies bei beiden Geschlechtern innen an der Spitze der Schienen eine

kurze goldgelbe Behaarung.
,

S. ruficoxis: Oblongo-ovidis, glaber, nitidus, niger, aniennis,

cojcis'tnrsisque rii/is, eliflris violaveis; thorace ante sculelhim linea

impresso , elytris fortHer striatis, striis punctis remotis. Long.

6— 7 mill.
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Etwas gestreckter als der V'orige. schwär* mit violetten Flii-

geldeckoii. Fühler. Hüften und Tarsen röllilich. Dei Kopf fein zer-

streul-puiiktirf. zwisclicn den Augen eine Querreilie «iröfserer läng-

licher Punkte; das Halsschild etwas üher andcrtlialh Mal so lang

als hreit. zerstrcut-punklirt. mit einer kurzen Linie vor dorn Schild-

chen. Die Klügeldecken etwas ülier 3 Mal so lang ;ils das Hals-

schild, lief gestreift, die Streifen an ihrem Grunde mit entfernten

Punkten. Die Beine ohne GeschlcchtsdilTerenz.

Cumarin femoralis: Ohlutiga , nitida, glabra . iridesrens,

clypeo emarginalo trifoveolato . verlice subtditer rugitlosn; t/iorace

vatde Iransverso. laevigalo, aiißulis anlicis rotnmialis. margine la-

ierali rejlexo : elylris subtilissime slriato-pmicttdntis; femoribtis coc-

cineis^ apice libiiscjue aeneis. tarsis nigris. Long. Ib mill.

Der Kopf ist so lang als hreit, am Scheitel fein runzlig, auf

der Stirn eben und glalt, vor den Augen fein zerstreut - punktirt.

das Kopfschild duicli eine sehr feine Linie von der Stirn getrennt,

vorn ausgerandct und mit 3 (Grübchen, von denen je eins in den

Vordereckon. das 3te in der 3Iilte; die Fühler die Basis des Hals-

schildes nicht völlig erreichend; dieses anderthalb .Mal so breit als

lang, flach gewölbt, sehr fein zerstreut-puiiktirt, mit einem Eindruck

jederseits des Mittellappens der Basis, der Seitenrand hinter den

gänzlich verrundeten Vorderecken etwas erweitert und aufgebogen,

hinter der Mitte nach unten gebogen und etwas eingedrückt, dun^

kelbraun mit kupferrolhem und erzgrünem Schimmer. Die Flügel-

decken fast 5 Mal so lang als das Halsschild, im ersten Drittheil

bucklig gewölbt, an den Seiten flach eingedrückt, die Punktstreifen

aufserordenllich lein, hinter der Mitte und nach den Seiten zu fast

ganz verschwindend, der zweite Zwischenraum vor der Spitze beu-

lig aufgetrieben, dunkelbraun mit crzgiünem Schimmer, auf der

Mitte jedes Zwischenraumes ein kupfcrrothcr Streifen. An den Bei-

nen sind die Schenkel lebhaft roth. die vSpitzc derselben und die

Schienen erzgrün, die Tarsen schwarz.

C. alt ernans: Oblonga. nitida, glabra, nigra aenea. nnteunis

tarsis(jUe fnsco -J'errugineis; capite punctata anlice nlrintjue cari-

nalo', ihörace Iransverso^ ptmclato; elylris fortiler punclato-striatis^

intersliliis alterjiis pnrpnreo cnpreis. alternisane anrichalreis. Long.

16 mill

Der Kopf breiter als lang, am Scheitel sparsam, auf der Stirn

gröber und dichter, auf dem Kopfschildc feiner und gedrängter punk-
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tirt, jederseils mit einem innen neben dem Auge nach vorn und

aufsen gekrümmten, stumpfen Kiele und innen neben diesem auf der

Stirn einer länglichen Grube; die Fühler reichen etwas über die

Mitte des Halsschildes; dieses etwas breiter als lang, zerstreut-punk-

tirt, mit abgerundeten Vorder- und stumpfen Hinterecken, der Sei-

tenrand schmal abgesetzt und aufgebogen , von oben gesehen fast

gerade, von der Seite, in der hinteren Hälfte nach unten geschwun-

gen, der Hinterrand in einem Bogen gerundet. Die Flügeldecken

fast 5 Mal so lang als das Halsschild, der Schulterbuckel wenig

vorspringend, tief punktirt-gestreift, die Streifen grün, die Zwischen-

räume abwechselnd kiipferroth und messinggelb. Unterseite schwarz

mit sehr schwachem Erzschimmer auf den umgeschlageneu Hals-

schildseiten und dem Hinterleibe, die Schienen nach der Spitze hin

bräunlich, die Tarsen braunroth.

Polytropus nov. gen.

Mentum transversum, media car'mahim.

Ligula antice iruncata.

Palporiim labialium, articulus ullimus ovalis.

Palporum maxillarum articulus ultimus securiformis.

Labiuin sal exsertum^ transversim convexum, antice late ro-

tundatum.

Antennae capile duplo longiores, articulo 2''" subgloboso, 3°

fere cylindrico^ hoc illo parum longiore, 4'" et 5*" fere

globosis^ 6'°— ll"«* valde Iransversis, ultimo majore.

Oculi m,inutissimi.

Thorax laleribus immarginatis.

In die Gruppe der Adelnden gehörend und zunächst mit Laena

verwandt, auch in der Configuration der einzelnen Theile dieser

Gattung nicht unähnlich, nur sind die Fühler bei Weitem kürzer

und das Halsschild kugliger.

Der Kopf quer, hinten steil verengt, mit einer vom hinteren

Rande der ungewöhnlich kleinen Augen nach hinten und innen

gerichteten Furche und groben, hier und da verfliefsenden Punkten,

die eine glatte, kielige Stelle am Scheitel frei lassen; das Kopf-

schild deutlich durch eine Querfurche von der Stirn getrennt, vor

den Fühlern schnell nach vorn verengt und abgestutzt; die Ober-

lippe weit vorragend und mit dem breit gerundeten Vorderrande

nach abwärts gebogen; die Endglieder der Taster, wie bei Laena;

das Kinn längs der Mitte gekielt. Die Fühler erreichen nicht ganz

die Basis des Halsschildes, die Glieder werden nach der Spitze hin
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breiter iiinl mehr getrennt, so dafs die letzten fast gestielt erschei-

nen, das '2te, 4le und 5te sind last kuglig, das ^le fast cylindc-

lisch-. länger als das 2te, das Tie bis Iltc quer, das letzte fast so

lang als breit. Das HaUsrhihl kuglig gerundet, an der Basis er-

haben gcraiidet. der Seilenrand nur diuch eine von der zersticut

grobpunktigen Seiilptur frei gelassene Stelle angedeutet. Die Klü-

geldeekcn breit elliptisch, kaum doppelt so laug als in der Mitte

breil. etwas niedergedrückt, mit 12 Streifen ans groben, tiefen Punk-

ten, oline eigentlichen umgeschlagenen Hand. Die Vorderbrust wie

bei Luena, die !>Iittelbrust steiler abfallend als bei dieser Gattung

und tiefer eingeschnürt; der Segment fortsat/, zwischen den Hinter-

hülten und die Beine wie bei l.uenn, nur sind die V'orderscheukel

nicht so aullallend stärker verdickt als die übrigen.

P. laenoides: Elongalus, dense pubesrens. iilger. antenuarutn

basi et apice^ liLiariim Lasi larsisipie rii/'o-ieslaceis. Long. S^ mill.

Schwarz, mit sehr feiner, kurzer, dichter, obcrseils aufgerich-

ieler, untcrseils niederliegendcr Behaarung bedeckt. Die gelbe Fär-

bung an der Basis und Spitze der Fühler erstreckt sich bald nur

auf das ei-sle und letzte Glied, bald auf die beiden ersten und beiden

letzten Glieder, dem entsprechend sind an den Beinen entweder nur

die Sehicnenwnrzeln und Tarsen röthlich gelb oder es sind nur die

Schenkel in der iMilte schwätz, immer sind die Spitze der Fühler

und die Tarsen gelb, die Basis der Fühler und der Beine mehr

röthlich.

Spheiiiscus l-plagial iis: Obovalus. nitidus, glabei: (tteti'i-

iims. cUjpco maculisfjue elijirornm dnabus, tina bumerali transversa,

altera upicali Iriangutari, pallide Jlavis; antennis articulis 5— 10

ubtuse serratis. thorace aiülce augustato. vix marghiato. elijtris gib-

bosis. femoribns poslicis ehjlrorum apicein ullhigentibiis. Long. 13

—

15 mill.

Verkehrt-eiförmig, glatt, glänzend, tiefschwarz. Der Kopf zcr-

slrent-pnnklirt. der Scheitel leicht, die Stirn lief gefurcht, das Kopf-

schild gelblich mit einem braunen Schatten in der [Mitte des Vor-

derrandes die Taster gelblich, die letzten beiden Glieder an der

Spitze mehr oder weniger bräunlich; die Fühlcrglicder 5— 10 nach

innen stumpf gesägt. Das Ilalsschild hinten fast doppelt so breit

als lang, nach vorn verschmälert, sehr fein und zerstreut punktirl.

mit 2 kleinen seichten Grübchen auf der Scheibe, die Seiten unge-

ranilel niil einem kleinen Knötchen dicht vor der Mitte. Das Schild-
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eben in der Mitte vertieft. Die Flügeldecken nach hinten verbrei-

tert, hoch gewölbt, punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein

zerstreut punktirt und lederartig gerunzelt, tiefschwarz mit 2 gro-

fsen hellgelben Flecken, der eine quer an der Basis von der Schul-

ter bis über den ersten Punktstreifen reichend, der andere an der

Spitze, dreieckig, Naht und Seitenrand frei lassend, der umgeschla-

gene Rand nur unter dem Schulterfleck gelblich. Die Beine sehr

lang, die Schenkel auf der Unterseite kurz wollig behaart, die hin-

tersten die Spitze der Flügeldecken erreichend.

Sph. Thomsonl: Obovalus^ subnilidus, glaher, ftisco-teslaceus^

ihorace elytrisque (Jiumeris exceptls) viridi serieeis, /«"«, scutetlo fe-

morunKjjue apice luteis, fenioribus libiistjue viride aeneis , tarsis ni-

gris, unguiculis ferrugineis-, anlennis nigris, clava 4-articulata,

ariicidis subcontiguis; ihorace quadratigrduri marginalo., disco an-

iico longiludinaliter impresso; elytris gibbosis; femoribus posticis

segmentoruni ultimum vix attingeiitibus. Long. 13 raill.

Aus der Gruppe des S.ferrum equineum van derHoeven und

4-macidattis Erichs., deren Fühler im 5ten— lülen Gliede nicht

stampf sägezähnig nach innen erweitert sind, sondern eine deutlich

abgesetzte, 4gliedrige Keule haben, deren Glieder dichter an einan-

der gedrängt sind. Verkehrt eiförmig, glatt, seidenglänzend. Der
Kopf diclit und grob punktirt, mit schwacher, vertiefter Mittellinie,

rostroth mit braunen Schatten auf dem Scheitel und neben den Au-

gen; die Taster gelb, die Fühler fast von halber Körperlänge, schwarz.

Das Halsschild kaum halb so lang als breit, nach vorn wenig ver-

engt, der Seitenrand in der Mitte leicht gebuchtet, die Vorderecken

abgerundet, die Hinterecken rechtwinklig, ziemlich dicht, auf der

Scheibe etwas sparsamer punktirt und hier auf der vorderen Mitte

der Länge nach eingedrückt, braunröthlich mit grünem Seidenschim-

mer. Das Schildchen etwas convex, glänzend gelb. Die Flügeldecken

nach hinten verbreitert, hoch gewölbt, fein punktirt gestreift und in

den Zwischenräumen zerstreut punktulirt, mit Ausnahme der gelben

Schulterhöcker braunrothmit grünem Seidenschimmer. Unterseite gelb,

nach den Seiten zu bräunlich; an den Beinen sind die Schenkel und
Schienen erzgrün, die ersteren an der Wurzel und Spitze gelb, die

Tarsen mit Ausnahme der rothen Klauen schwarz, die Hinterschen-

kel reichen nur bis zum letzten Segment.

Lacordaire's Ansicht, dafs diese Gruppe wegen der anders con-

slruirten Fühler und des mit einem deutlichen Rand versehenen

Haischildes wohl von Spheniscus abzutrennen sei, bin ich deshalb
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nicbt gefolgt, weil ich iiii Bau weder der Muiidliieile. noch der Brusl

wesentliche Vcrschiedenheileu gefunden habe.

J'occile.sl/ms teslaceus: Ofjloiigus, iiilichis, glaher^ fusco- le-

staceus^ mittniiis ( basi npiretfuc exceptisj tibinrumr/ue Jimidia ba-

siili nigris. Long. 10 niill.

I.,üi)glich, glutt, glänzend, mit Aiisnahiiie der Ftihlcr und Beine,

einfarbig bräuniic-h gelb. Der Kopf liinlen ziendich dirhf punklirl

mit einem glatten Längseindruck zwischen den Augen, vor densel-

ben sehr fein und zerstreut punktirt; das Kopfschild ist durch eine

Qiierfinche abgesetzt und hat in der Mitte der Basis eine liefe Grube.

Die Fühler sind von halber Körperlänge, schwarz, die beiden Wur-

zelglieder, das 5te, Gte und 7te an ihrer Spitze und das Endglied

mit Ausnahme der Basis gelb. Das Halsschild über doppelt so breit

als lang, in der Witte des Ilinicrrandcs schwach ausgebuchtet , die

Hintcrecken spitz, der Seitenrand in der Mitte etwas nach ani'sen

geschwungen, die Vorderecken abgerundet, vorn feiner, nach hinten

gröber punktirt, am Ilinterraudc mit 3, in der Mitte des Seitcu-

randes mit einem Eindruck. Die Flügeldecken 2i Mal so lang als

über die Schullern breit, an der Spitze einzeln abgerundet, punk-

tirt gestreift mit fein und zerstreuten punklulirten Zwischenräumen;

die Beine sind von der Farbe des Körpers, die Schienen bis über

die IMille und die Tarsen in der Mitte schwarz, alle Schienen, am

aullallendslen die vordersten, gekrümmt und innen der ganzen Länge

nach mit feinen kurzen Haaren besetzt.

Colpurthrxim nov. gen.

Mentum trmisversum.

Mandibulare npice tridentatae.

Palpurutn niaxill. articidus ullimus sectirijormis.

Palpurum labial, arliculus ullimus apice profunde etnargi-

natus.

Thorax latiludini basali aecftiilongus.

Tibiae anteriores calcaralae.

Der Galtung Slalira Latr. zunächst vervt^andt, doch wegen

der abweichenden Beschairenhcit der Mandibeln, Lippentaster und

Schienen wohl kaum damit zu vereinigen.

Der Kopf ist hinten halsförmig abgeschnürt, die Augen stehen

etwas welter auseinander und sind convexer als bei Slalira. das

Kopfsrhild ist durch einen gebogenen liefen Eindruck von Stirn und

W aiigen geschieden. Die Fühler sind fast von halber Körperlänge,
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das dritte Glied anderthalb Mal so lang als das 2te, das 4te be-

deutend länger als das 3te, das Ute kaum anderthalb Mal so lang

als das lOte. Oberlippe und Kinn wie bei Slutira; die Mandibelu

an der Spitze mit 3 gleichlangen starken Zähnen; das Endglied

der Maxillartaster beilförmig , das der Lippentaster vorn tief ausge-

randet, fast halbmondförmig. Das Flalsschiid so lang als am Hin-

terrande breit, vor demselben stark eingeschnürt, dann vor der Mitte

wieder gerundet erweücrt, die Vorderecken gänzlich geschwunden.

Das Schildchen dreieckig mit gerundeten Seilen. Die Flügeldecken

über die stumpf vorragenden Schultern fast doppelt so breit und

fast 5 Mal so lang als das Halsschild, parallel, wenig gewölbt und

iusammmen zugespitzt. Vorder- und Mittelbrust ganz so gebaut

wie bei Statira, die Parapleuren mit einer die innere Naht beglei-

tenden, also vorn fast rechtwinklig umgebogenen Furche, bei Sta-

iira haben dieselben vorn einen breilen, fast die ganze Fläche ein-

nehmenden, nach hinten sich verschmälernden Eindruck. An den

4 vorderen Schienen sind deutliche Spornen vorhanden.

C. Gerst äckeri: Testaceus, glafter, nitidus^ elytris punclalo-

slriatls^ striis per paria paullo approximatis^ unle apicemfascüsque

iribus nigro striolatis. Long. 12 mill.

Schalgelb, der Kopf auf der Stirn mit 2 eingestochenen Punk-

ten, sonst wie das Halsschild ganz glatt, dieses auf der Scheibe je-

derseits mit einem seichten Eindruck. Die Flügeldecken haben 9

Punktstreifen, von denen nur der Nahtstreifen die Spitze erreicht,

die folgenden aber nach aufsen an Länge abnehmen, der 2le, 4te,

öle und 8te Zwischenraum sind etwas breiter als die übrigen, die

Zeichnung besteht aus drei je aus fünf schwarzen Längsstrichelchen

gebildeten Querbinden, von denen die beiden vorderen nach vorn,

die 3te nach hinten gebogen ist, und einigen solchen Strichelchen

vor der Spitze.

Ich nenne diese Art nach Herrn Dr. A. Gersläcker, Custos am
enlomologischen Museum in Berlin.

Statira Mäklini: Elongata, nitida, sparsirn pilosa, picea-

nigra, anlennis (basi exceptaj tarsisque rufo-ferrugineis, thorace

fere (juadrato, ante basin conslricto, suhtilissime crebre punctato,

medio canaticulato , margine basali sat elevato ; elytris apice muti-

cis, subtiliter punctato-striatis , interstitiis 1, 7 et 9 ante apicem

paullo elevatis, primo punctis duobus ante medium, iertio et quinlo

a basi inde foveolis remotis, sepiimo tribus, nono (juinque pone me-

dium. — Long. 1 1 mill.
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Pcchsciiware. glänzend mit einigen langen Hauren besetzt, <lei-

Kopf ;ini Si'Iieilel fein punktiit. vorn fast glatt, vor den Augen tief

quer clngcdrikkl ; die Fühler last von lialbcr Körporliinge, die er-

sten drei Glieder pechschwarz, die i'oigenden röthlichbraun, das letzte

so laug als die 3 vorhergehenden zusainnieu; das Ualsschild so lang

als vor der [Vlitte hrcil , liinlen eitigesoliiiiirt. der llinterrat)d aufge-

bogen, in der i\Iitle der Länge nach gerinnt und jederseils vor der

ßasis schief eingedrückt, überall fein und nicht dicht punktirt; die

Flügeldecken fein punktirt gestreift, der lle, 7le und 9lc /.wischen-

rauni nach hiiilen ctuas erhaben, im ersten Zwischenraiini 2 —

3

Punkte, im 3lon und 5len 10— 12 über die ganze Länge vertheilte.

im 7len und 9tcn 3— 5 hinter der Mitte stehende (irübcheu, die

Farbe der Decken ist ein lebhalles Erzgrün, in der Mitte der Ba-

sis und lim die Giübchcn ins Blaue, nach der 8|)ilze hin ins Ku-

pferrolhe und Violette spielend; der umgeschlagene Rand ist vorn

bläulich, nach hinten braunrolh. Brust und Hinterleib sind pech-

schwarz, die llüflen, Schenkel und Schienen pechbräunlich, die Tar-

sen röthlich.

Herrn Prof. Mäklin in Ilelsingfors zu Ehren benannt.

Lobopoda anihrncinu: Oblotiga, nitida, sparsiin pitosa.

nigra: cl*ipei tnaigine anliro lamellisyne lur.sorum testasei.s, utigins-

culi'i Jerrugiueis ; oculis approxinialis; t/iornce transversa, anlice an-

gulalim €itigustato, sparsim ptmclulo. fossulis sex; elytris corivexis,

slriulo-p^inclatis, pun<iis grossis. inlerdnm slriis brevibus inlerrup-

tis; femoribiis pmillo incrnssulis. vix arcunlis, libiis anticis basi ab-

rupte allennitalis. tarsis 4 anterivribiis articulis 1 — 4, posticis ar-

ticulo iertio lamellatis^ segmenta abdominis rdtinw media impresso.

Long. 17 mill. cT.

In die Gruppe Monoloba gehörend. Länglich, mit zerstreuten

Haaren überall besetzt, glänzend schwarz; der Kopf hinter den gro-

fsen, sehr genidierlen Augen mit langgezogenen, gedrängten Punk-

ten, vor denselben zerstreut piuiktirt; das Kopfschild vorn und die

Taslfläcbc der Palpen gelb; die Fühler fast von halber Körperlängc,

die Spitze der letzten 3— 4 Glieder dunkelrölhlich. Das Halsschild

dopj)elt so breit als lang, der llinlerrand 2 Mal ausgebuchtcl . die

Hinterecken spitz ausgezogen und mit einem Haarbüschelcheu be-

setzt, die Seiten bis vor die Mitte wenig, von da nach vorn

stunipfeckig verengt, die Überfläche zerstreut grob punktirt, mit

3 (Jrübchcn am Hinlerrande und mit 3 «juer über die Scheibe. Die

Flügeldecken 3 Mal so lang als über die Schullern breit, von die-
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sen an bis zur Spitze allmählig verengt, stark gewölbt, mit 9 Punkt-

streifen, von denen der 9te dicbt an der Kante des Umschlags liegt,

die Punkte grofs, griibchenartig, mitunter durch kurze Streifen ver-

treten, die Zwischenräume, die Epipleuren sowie die Unterseile xer-

streut punktirt. Die Beine haben wenig verdickte Schenkel, kurz

vor der Milte plötzlich erweiterte Vorderschienen, an den 4 Vorder-

iarsen die ersten 4 Glieder, an den hintersten nur das 3te mit La-

mellen versehen, die Miltellarsen kürzer als die Schienen, das Iste

Glied der Hintertarsen kürzer als die 3 anderen zusammen; das

letzte Hinterleibssegmenl mit einem grofsen flachen Eindruck in

der Mitte.

L. coerutescens: Oblonga^ glabra, nitida, supra coerulescens^

sublus ferriiginea; anfennis fuscis, arliculis singulis apiceflavis:

ocutis contiguis, capile thoracetjtie spursim pnnclulalis. hoc disca

transversim convexo, lobo basali emarginnlo
,

fossulis baseos tribus

atque disci duabus minoribus ; elylris convexis. punctato-striatis; fe-

moribus pmälo incrassatis, vix arcuatis, tursis 4 anterioribits arti-

culis 1— 4, posticis articido terfio lamellalis, segmento abdominis

ultimo apice profunde foveolato. Long. 12 mill. cT.

Wie es scheint eine Vermittelungsart zwischen Lobopoda und

Monoloba, denn die Lamellen des 3ten Gliedes der Hintertarsen sind

sehr klein. Länglich, glatt, glänzend, oben und au den Beinen

bläulich, Brust und Hinterleib braunroth; der Kopf vor und hinler

den sich berührenden grofsen Augen sehr fein zerstreut punktirt.

die Fühler braun, matt, die ersten 3 Glieder schwach erzglänzend,

die Spitzen der einzelnen Glieder gelb. Das Halsschild fast dop-

pelt so breit als lang, der Hinterraud 4 Mal gebuchtet, die Hinter-

ecken stumpf, der Seitenrand in der Mitte etwas ausgeschweift, die

Vorderecken etwas verrundet, in der Mitte der Quere nach gewölbt,

fein zerstreut punktirt, nach den Ecken zu glatt und an der unte-

ren Kante röthiichbraun, wie die Unterseite. An den Beinen sind

die Schenkel, namentlich die vorderen, etwas verdickt an den 4

vorderen Füfsen das Iste bis 4te Glied, an den hintersten nur das

3te mit einer Lamelle versehen, die Milteltarsen gestreckt, so lang

als die Schienen, an den Hintertarsen das Iste Glied so lang als

die 3 folgenden zusammen; der letzte Hinterleibsring an seiner

Spitze mit einer tiefen Gruben

Mordellistena bella: Subelongata^ nigra, pubescens, pubes-

centia capitis, thoracis atque subtus grisea, ihorace medio maculaque
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ulrintjue busuli örtinueu, elytroi-um öruunea. siituru viltaijue postice

intus curvala i^riseis-, aulenni.s l/asi Jtiscis; pygidiu /lypopygio fere

Jiiplu totigiore. breviter coiiico: liöiis posiicis scalpliiris (juatuor, tur-

sovum urticulo primo iribns, secunilo duabus. Long. 2^ niill.

Die erste aus Iropisclicii (jcgcudeii bekaiiiife Art, durcli ihre

Käibuiig ausgezeiclinel und in die (jrujjpe der griseu einzureihen.

Von der (iröfse einer ideinen pumilu Gyll., scliwarz, die Behaa-

rung auf dem Kopte und dem IJalschilde greis, auf letzterem längs

»ler Mitte und ein runder Fleck jederseits vor den llintereckcn licht-

braun, auf den riügeldecken von derselben Farbe, die Naht bis zu

* ihrer I.,änge untl eine an der Schulter beginnende, hinten etwas

nach innen gebogenen Läugsbinde von gleicher Länge, greis. Kopf

und Ilalscliild vf\c bei pumila gestaltet, letzteres in der Mitte des

Vorderrandes etwas weniger gewölbt. Die Flügeldecken verhält-

nifsmäisig kürzer und breiter als bei pumita; das Pygidium kurz

kegellönnig, fast doppell so lang als das Ilypopygium; die Hinter-

schienen mit 4 sich bis ' der Aufsenllüche herab/.ieheuden Schnit-

ten, das erste Tarsenglied hal deren 3, das *2te 2.

Tetraony.v decorat us: Stipra holosericeus, ater. elytris fun-

ciis duabus undulatis, una intermedia inlerrupla. altera pone me-

dium rujis. sublits nigra violaceus, subnitidus. Long. 20 mill.

Von seuguttatus Klug durch verhältnifsmäfsig schmälere und

längere Flügeldecken, von octomacnlatus Latr. durch die Zeich-

nung verschieden. Oben sammlsch^varz. auf den Flügeldecken mil

2 rothen, wellenförmigen Querbinden, von denen die vordere etwas

vor der Mitte weder Naht noch Seitenrand ganz berührt und in

ihrer Mitte unterbrochen ist, die hintere bei
l
der Länge der Flügel-

decken noch weiter von iNahl und Seitenraud entfernt bleibt. Auf

der Unterseite ist die Mitte der Brust , die Schienen und Tarsen

schwarz, der Hinterleib und die Schenkel bläulich.

Epicaut a Reichenbachi i: Atru. nitida spursiin pilosa, ely-

tris subopacis Jlavis, disco ni^ro-ynscis; vertice snlcato, fronte bi-

foveolata\ thorace campnnidalo. latitudine media rix iongiore; eUj-

tris rugulosis. nervo tniuieruli itistinctiore . tibiis pusficis calcaribiis

corhleari/'ormibus , lursorum posticornm urticulo primo basi sublus

emurgiualo. Long 13— 26 mill.

Tiefschwarz, glänzend, mit zerstreuten schwarzen Haaren be-

setzt; der Kopf breiler als das Halsschilil. am Scheitel gefurcht und

nuf oinzelnen Punkten besetzt , die Schcilellurche auf «ler Stirn ge-
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theilt, jederseifs nach der Fühlerbasis hin verlängert, der einge-

schlossene Raum glatt und, namentlich an der Theilung, etwas er-

haben, jederseifs desselben zerstreut punktirt, mit einem tiefen Grüb-

chen innen über jeder Fühlerwurzel. Das Halsschild glockenförmig,

kaum länger als in der Mitte breit, hinter dem Vorderrandc und
vor dem Schildchen eingedrückt, nur nach den Seiten zu einzeln punk-
tirt, sonst ganz glatt. Die Flügeldecken nur an der Basis glatt und
fast glänzend, sonst gerunzelt und malt, die Naht und der von der

Schulter längs des Seitenrandes bis zur Spitze ziehende Nerv et-

was erhabener, die übrigen 3 Nerven kaum angedeutet, gelb mit

schwarzbräunlicher Scheibe. An den Vorderschienen sind die Spitzen

zwischen den weit auseinander stehenden Spornen tief ausgerandet,

an den hintersten die Spornen beide löfFelförmig und dicht bei ein-

ander stehend, das erste Tarsenglied auf der Unterseite an der Ba-

sis ausgerandet.

Dem Director des Königl. naturhistor. Museums in Dresden,

Herrn Geh. Hofrath Reichenbach, zu Ehren benannt.

Xanthochroa bogotensis: Elongaia^ dense punctulata, pu-

hescens, nigra, aiilennis exlus fuscescenlibus, thorace Jlavo, lateri-

bus nigris, scutello, etytrorutn sulurn margineque lateralis proslerno

peJumque basi /lavis. 2. Long. 14 mill.

Der Kopf schwarz, am Scheitel fein und dicht, auf der Stirn

gröber und sparsamer punktirt, vor dem Clypeus in der Mitte

glatt und glänzend, mit einem tiefen Grübchen auf der Mitte der

Stirn; der Clypeus vorn gelb gesäumt; an den Fühlern die ersten

3 Glieder schwarz, die folgenden bräunlich, das zweite Glied halb

so lang als das Iste, das 3te kleiner als das erste. Das Hals&cbild

im ümrifs ähnlich dem der camiotica, aber am Vorderrand in der

Mitte eher seicht gebuchtet als gehoben, gedrängt punktirt, mit ei-

ner kleinen, queren Grube vor dem Schildchen, gelb, die Seiten

breit schwarz, so dafs auf der etwas gehobenen Mitte nur eine gelbe

Längsbinde übrig bleibt. Die Flügeldecken doppelt so breit als die

Basis des Halsschildes und 5 Mal so lang als dieses, parallel, an der

Spitze breiter zugerundet als bei carniolica, sehr fein und dicht

punktirt und behaart, der erste Nerv reicht bis über die Mitte, der

2te und 4te bis fast zur Spitze, der 3te fehlt ganz, schwärzlich,

die Naht und der Seitenrand gelb. Unten schwarz, die Vorderbrusl,

die Vorder- und Mittelhüften ganz, die Hinterhüflen innen, alle

Trochantern und Schenkelwurzeln gelb. Das 5te Hinterleibssegment

breit ausgebuchtet, die aus der Bucht hervortretenden, vom Pygi-
Berl. Entomol. Zeitschr. X. [4
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dialsegmcnt iiorh iiberraglen Gcnilalkloppen innen geradlinig, au-

fsen gerundet und nach ihrer Basis zu verschmälert.

Diplerlrus nov. gen.

Atiiennae ab octilis rvmolae.

Arlicidi luvsorum (nllimu exrepto) sitl/lus tomcnlosi.

Tibiae bicdlrnrntac.

Palporum maxitlnrhtm urlicultui nUimus aiilececienle tluplo

nuijor, elongalo securi/'ormis.

Von Dittjhts durch die Ilinleitarsen, von Selenofmlfm.s durch

die weit vor den Augen cingel'üglen Fühler, von Xautltocliroa und

Nacerdes durch die z\vei.<;pornigen Schienen verschieden.

Der Kopf atisehnlich nach vorn verlängcrl, die Augen vcrhält-

nifsmäfsig klein, pcrpendicidiir, nach unicn breilcr. hinter den Füh-

lern ausgerandet; diese llglicdrig; das letzte Glied der Maxillar-

tasler langgezogen beiHörniig. doppelt so lang als das vorletzic. Das

Halsschild wenig länger als bieif, hinter der Mitte etwas eingezo-

gen, Vorder- und Hinicrrand in der Mitte ausgcbuchtel, der letzlere

gerandet. Die Flügeldecken 6 Mal länger als das Halsschild. paral-

lel, an der Spitze einzeln abgerundet; der üiiilerleib mit 5 Ringen,

die Beine schlank, alle Schienen zweispornig, die Tarsen, mit Aus-

nahme der Endglieder unten filzig behaart.

D. ferrugiiicus: Lineari elongalns, piiuclufiis ^ breviter pu-

bescens.Jlavo ferrttghieits^ anlcnnariim (iLiarnmrjitp basi nigra. Long.

17 mill.

Von der Gestall der Xanibocbroa und der (irölse des Culopiis.

Fein behaart, piinklirl. rostgelb, auf Kopf und IlaUchild glänzend,

auf den Flügeldecken malt, die Wurzel der Fühler und der Schie-

nen sowie die Schenkelsjiitzen schwärzlich, die Tarsen bräunlich.

Der Kopf über die Augen elw.is breiter als das Halsschild, zwischen

den Fühlern breit quer eiugedrückl. Das Halsschild schwach ge-

wölbt, vor der Mitte bciderseils undeutlich eingedrückt, vor der

Basis in der Mitte ein kurzer Längseindruck. Auf den Flügeldecken

der erste Nerv hinler der Mille, der 2to und 4te vor der Spitze

verschwindend, der "ile kaum angedeuict. Der letzte Hinlerlcibs-

ring an der Spitze schwach ausgerandet.

Hypnsclera nov. gen.

Capttl produrium.

Oculi fortHer graimlnli. nulice parum cmarginati.
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Aniennae ad ocnlos insertae, /n utrocjue sexu ll-arliculaiae,

articulo secunclo minima^ ultimo medio constricto.

Articulus palporum mnxillaritim ullinius securiformis.

Articulus palporum lahialhim, ultimus cylindrictis, apice Irun-

catus.

Thorax obcordato cißhidrictis

.

Elytra huud angustata. inx nervosa.

Pedes simplices, tibiae bicalcaratae. posticae femora aequan-

tes:, tarsi articulo pemdtimo brevi, sidjfiis tomentoso, bilobo.

Zieht man nur die für die Eintheilung der Oedemeridev we-

senllichsien Merkmale, Tarsenbildung, Zahl der Spornen und Ein-

fügung der Fühler, in Betracht, so würde diese Gattung mit Asclera

zu vereinigen sein. Eine Reihe abweichender, wenn auch nur se-

cundärer Charaklere sowohl, als auch der ganze mehr an Chrysan-

thin erinnernde Habilus, sprechen- jedoch dafür, die nachstehend

beschriebenen 3 Arien als eine besondere Galtung aufzustellen.

Der Kopf ist nach vorn etwas mehr verlängert, die Augen

verhältuifsmäfsig gröber und gröfscr granulirt, übrigens ebenso seicht

ausgerandet, wie bei Asclera. Die Fühler von ^ der Körperlänge,

beim Männchen etwas länger als beim Weibchen, bei beiden Ge-

schlecht ern llgliedrig, dns Iste Glied 4 Mal so grafs als das 2te,

das 3te etwas kleiner als das Iste, das letzte in der Mitte seicht

eingeschnürt. Die Kiefertaster verhältnifsmäfsig länger als bei Asclera,

das Endglied bei beiden Geschlechtern gestreckt beilförmig, die Lip-

pentaster mit cylindrischem, an der Spitze abgestutztem Endgliede.

Das Halsschild cylindrisch verkehrt herzförmig, oben etwas ver-

flacht, mit geringen Unebenheiten, beim Männchen'am Vorderrande,

beim Weibchen dicht hinter demselben am breitesten, hinten schmal

gerandet. Die Flügeldecken nach hinten nicht verschmälert, mit

kaum angedeuteten Nerven. Die Beine einfach, alle Schienen mit

2 Spornen, die Tarsen wie bei Asclera. Das Pygidialsegment des

Männchens etwas länger und schmaler als das des Weibchen^;.

H. schistacea: Elongata. caerulea, pilis densis appressis gri-

sescens., antennis fusco testaceis^ antennarum basi pedibusnue iesta-

ceis. Long. 6— 7 mill.

Schmal, langgestreckt, dicht mit kurzen, anliegenden, grauen

Härchen besetzt und gleichmäfsig fein punktirt, bläulich, auf Kopf,

Halsschild und Unterseite etwas dunkler. Der Mund, die Taster

und die Fühler (das erste Glied ausgenommen) bräunlich. Das
Halsschild schwach herzförmig, fast anderthalb Mal so lang als breit,

14*
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die Vorderecken beim Männchen deutlich, beim Weibchen abgerun-

det, der Iliiiterrand etwas aurj;c\voifen. Die Flii£;el(lecken über die

Schullern fast doppelt so breit, als die Basis des llalsschildes, und

3 Mal so lang als dieses, fast parallel, am Nahtwiukel einzeln ab-

geruiulel, der Istc Nerv etwas, der '2te kaum angedeutet. Die Heine

gelblich, nur die iMillel- und lliiilerhiiHeu dunkel; die letzten llin-

terleibsringe mit abblchcnden, zerstreuten, längeren Haaren.

//. mar i^inala: Elongutu, griseo-puLescens, capile nigro, an-

tice testaceo^ unlennis fuscoleslnreis. ifiornce leslareo, villii disroi-

dati lalcrihusijue iiigris , clijlris pattide coerulels . Jlavo marginalis,

prosterno pedibusqtie teslareis. Long. 5.}— 7 uiill.

In Gestalt und Behaarung mit der vorigen Art übereinslira-

mend. Der Kopf ist grob punktirt, vorn zwischen den Augen fast

gekielt, schwarz, Kopfschild und Mundlheile, mit Ausnahme der

Taster, gelblicli, diese und die Fühler bräunlich. Das Halsschild

stark punktirt, gelb, eine Ijiiiigsbiude über die iMilte und die Seifen

schwarz, von welcher Färbung der Vorder- und Hiuterrand frei

bleiben. Die Flügeldecken dicht punktirt, von der Seite gesehen

fein querrunzlich , bläulich. Naht und Seitenrand gelb. Das Pro-

sternum und die Beine mit den Hüften gelb, die Brust dunkelbiaun,

der Hinterleib dunkel erzfarben, der letzte King hiuten gelb ge-

randet.

H. flav icollis : Elongala,, nigro-fnsca. pilis densis appressis

^risescens, antennis palpisque infuscalis, capile anlico thoraceque

flavis. elylrornm siittira, niargine lalerali, villa basali sttturam ver-

sus obliriua, femornm tibiartnii arlictUorumcjue larsoi'iun basi testa-

ceis. Long. 5 mill.

Var. : EUjlrorum vitla evanescenle.

Umrifs und Formenverhällnisse der vorigen Arten. Der Kopf

fein und dicht punktirt, schwarz, vor den Fühlern gelblich, diese

und die Taster gebräunt. Das ILilsschild durch die feine und dichte

Punktirung fast malt, gelb. Die Flügeldecken dicht und fein punk-

tirt, mit 2 mehr oder minder deutlichen Nerven, schwärzlich braun,

die Naht, der Seilcnrand und eine schiefe Binde von der Mitle der

Basis nach der Naht zu gelblich. Unterseite mit Ausnahme des

Prosternums und der Basis der Schenkel, Schienen und Tarsenglie-

der. dunkelbraun.
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Monarthrurn nov. gen.

Tarsi articulis iribus primis aeqtialibris, simplicibns.

Anlennae Juniculo uniarliculato^ clava annutata.

Durch die eigentliümliclie Fühlerbildung weicht diese Gattung

von allen anderen Boslrichkhn ab. Dem äufseren Habitus nach

schliefst sie sich den schlanksten Formen der Boslrichi s. slr. an,

und wird im System ihren Platz neben Aphanarthrum Wo Hast,

finden.

Der Kopf ist gana unter dem vorgezogenen Halsschilde vex'-

borgen, die Augen sind vorn ausgerandet; der Fühlerschaft nach

der Spitze zu verdickt, so lang als die Keule, die Geifsel durch ein

kleines, fast kurz birnförmiges, vorn schräg nach innen abgeschnitte-

nes Glied gebildet, die Keule breit gedrückt, länglich eiförmig, stumpf,

2 Mal geringelt. Das Halsschild 1^ Mal so lang als breit, der vorgezo-

gene Vorderrand schmal aufgebogen, hinter demselben stark, nach

der Mitte zu feiner gekörnelt, auf der hinteren Hälfte glatt, mit sehr

feinen Pünktchen weitläufig bestreut. Die Flügeldecken l^Mal so

lang als das Halsschild, cylindrisch, an der Spitze tief eingedrückt,

fein gereiht, nach den Seiten zu verworren punktirt. Die Vorder-

schienen nach der Spitze zu wenig verbreitert, am Aufsenrande und

auf der unteren Kante mit nach hinten gerichteten Zähnchen be-

setzt, etwas gekrümmt, länger als die Tarsen, die Miftelschienen

kürzer als die Tarsen, die ersten 3 Tarsenglieder gleichlang, das

3le nicht erweitert, das Klauenglied so lang als die beiden vorher-

gehenden zusammen.

jyi. Chapuisi: Elongato-cylindricus^ nitidus, capite nis;ro, ru-

guloso punctata, medio cnrinato, antennis ferrugineis, clava infus-

cata, thorace nigro, basi lata tnaculurjtie discoidali aniica roiunda

rubiginosis ; etytris subtilissime striatoptinctatis, apice intrtisa, mar-

gine truncaturae ciliato, utrinque bidenticulato, testaceis, lateribus

nigris, pedibus testaceis. Long. 4 null.

Der Kopf ist runzlig punktirt und in der Mitte stark gekielt,

schwarz: an den Fühlern der Schaft und das Geifselglied rostroth,

die Keule bräunlich, das Halsschild braunschwarz, ein runder Fleck

auf der vorderen Scheibe und die Basis breit bräunlich roth, vorn

zwischen den Körnern mit feiner gelblicher Pubescenz. Die Flü-

geldecken gelblich, an den Seiten breit schwarz, der Spitzeneindruck

bräunlich, der Nahistreifen in demselben vertieft, die Fläche punk-

tirt, der Rand gewimpert, an der mit Naht einem kleinen Knötchen,

neben diesem mit einem kleinen, in der Mitte mit einem gröfserea
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ZäLucheii. iJie Beine gelblich, Brust und lliuterleib pechschwarz,

letzterer nach der Spitze zu röthlirh braun.

Ich erlaube mir diese Art Herrn Dr. Cliapuis in Vervicrs zu

widmen.

P hlueotr ibus Schöiifjuchi: Ovalis . sul/nilidiis . puLesceiis.

uiger, untennls basi larsisijue lestuceis, froulc excavalit. l/ioruce i^ra-

nulalo ruguloso, elijtris fjiuirlulu sulralis. feriiigineis taterutiler »i-

gi'is, iitlerstiliis iransversiin rut^ulosiii. seiiulim selulosi.s. Long.

2} mill.

In Cröise und Gestalt mit dem /-*. oleae ziemlich iibereinstim-

meud. Der Kopf ist zwischen den Augen ausgehöhlt, glatt und

glänzend, an den Fühlern der Schaft und das erste Geifselglied gelb-

lich, die folgenden Glieder dunkelbraun. I):i>i Ilalsschild am Hin-

terrande weniger tief gebuchlcl. als bei oleae. vorn körnig gernu-

zelt, nach hinten narbig puuktirt, mit etwas erhabener glatter Mit-

tellinie auf der hinteren Hälfte, sehr f<'in puhescenl , schwarz, auf

dem Millellappcn vor dem Scliildchen bräunlich. Die Flügeldecken

au der Basis erhaben gcrandct, au den Seilen gerade, an der Spitze

zusammen abgerundet, gefurcht, die Furchen mit dicht gedrängten

queren Punkten, die Zwischenräume so breit als die Furchen, qiier-

runzlich und mit einer Reihe kurzer Börstchen besetzt, rostroth, an

den Seiten schw;irz. Die Unteiseile mit Ausnalinie der i;elblichen

Tarsen schwarz.

Ich lege dieser Art rlen jSamcii meines Freundes. Oberförsters

Schönbach in Heinwiese, eines unermüdlichen Beobachters und Er-

forschers der Bosh-ichicleii, bei.

Ltunguriu porrecl a: tHungala^ n(7ä/u , oöscure uenea. un-

teiininitm cluva b-urlicidalu, ui^ro-cociniea„ ciipila subliüssiinc s/xir-

sim pimctalo^ thorace latitudine Lasali plus (juam sisfjuiloitgiore,

subcijlindrico , laevigalo. basi media loLulu. atigtdis puslicis aruiiii-

nulis, ehjlris parulletis, sublilissime slrialu punctatis, upice nduii-

datis et denlirulalis. Long. 21 mill.

Langgestreckt, dunkel erzfarbcn, glänzend; der Kopf sehr lein

zerstreut punktirt, die eingedrückte Linie innen neben dem .Auge

ist üb(T der Fühlcrwurzel bogig nach dem Vorderrandc der Stirn

zu gekrünitnl; die Fühler mit Sgliedriger Keule, deren eisfes Glied

bedeutend kleiner als die folgenden. Das Halsschild mehr als an-

derthalb Mal so lang als an der Basis breit, nach vorn geradlinig

verschmälert, der Jlinlerrand über dem Schildellen lappenartig vor-
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gezogen, die Ilinterecken scharf zugespitzt, der Lauge uaeh gewölbt,

glatf, die eingedrückte Linie »an den Seiten vereinigt sich mit der

der Basis entfernt von den Hinterecken. Die Flügeldecken 3^ Mal

so lang als das Halsschild , von den Schultern nach hinten wenig

verschmälert, an der Spitze einzeln abgerundet und gezähnelt, mit

sehr feinen, genäherten und nach hinten verloschenen Punktreihen,

einem eingedrückten Randstreifen und einem über die Mitte hinauf

reichenden Nahtstreifen. Unten bis auf die mit einigen gröfseren

Punkten besetzten Seiten der Mittelbrust glatt.

L. and igr Ulla: Elongala. niiida, nigro-uenea, antennarum

flava 5-ailiculula, tiigro - coerulea; capile thoraceque subtilissime

sparsiin punctidalis., hoc laliludlne basali paullo longiore, longitu-

dinaliler convexo, anticns paium anguslalo, basi bisinuato ^ elytris

paraltelis, creberrime punciulalis, punclis serialim dispositis., apice

oblique tiuttcnlis et deuliculalis. Long. 16 mill.

Gestreckt, dunkel erzgrün glänzend; die Fühler schwarz rnit

Sgliedriger, dunkelblauer Keule, deren erstes Glied bedeutend klei-

ner und etwas entfernt von den vier eng an einander gerückten

folgenden ist. Der Kopf wie das Halsschild sehr fein zerstreut

punktirt, die innen neben dem Auge eingedrückte Linie biegt sich

über der Fühlerwurzel winklig nach vorn. Das Halsschiid ist etwa

1^ Mal länger als breit, an den Seiten sanft gerundet, wenig nach

vorn verengt, der Länge nach gewölbt, an der Basis seicht zvvei-

buchtig, die Hinterecken spitz, die eingedrückte Linie der Seiten

mit der der Basis in der Spitze der Hinterecken sich vereinigend.

Die Flügeidecken 3^ Mal so lang als das Halsschild, fast parallel,

mit dicht aneinander gedrängten, seichten , nach hinteh verschwin-

denden Punktreihon, einem ganzen Randstreifen und einem bis über

die Mitle hinauf reichenden Nuhtslreileu, an der Spitze schief nach

innen abgestutzt und gezäbnelt. Auf der unteren Seite bis auf die

an ihrei- Basis und den Seilen pnnkfirle Mittelbrust glatt.

Ont liophagiis minax: Elongato-ovaliä, nitidus, niger, anten-

narum funiculo^ pcdpis larsisque yerrugineis, abdomine segmenlis 3

vel 4 tdtimis ulrinque sunguineo-macidatis; prolhorace antice, prue-

sertim ad angulos, punctalo., elißris striis Septem remote punctidu-

lis, .Stria septitna vulde arcuatä, pone liitmeruui abbreviala, inlcr-

slitiis subtilissime puuclukiLis. — Long. 6— l'J mill.

Mas: Cupite subtilissime spursim punclulato. margine anlico

foriiter reflexo. emarginuto., ulrinque obluse dentato., margine lale-
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rali bisinualo, verlice cornubus duoöus ctirvatis; prot/iorace convexo^

disco atilico giLbere xuprn deplnnato, Iwrizonluliter porreclo. aculo.

Fem.: Capile rotundnto. i'teviil(t-margin(itu, Jhtvo-ciliato, aittice

truHsversim rugaso, poslice punclaio. carinis duabus transversis, an-

teriori Lisitirtala excurrente, posteriori elevuliore ubhreviala\ prolho-

race gibbere brevi. lato, utriiupie snbtuberrnlato.

Liinglicli-oval, gliiiizoiid, oben glatt, unten an den Seilen der

ßrusl mit gelben Haaren nicbt sehr dicht besetzt, die Hinlerlcibs-

ringe mit einer lieihe kurzer anliegender Hürstchen: tiefschwarz,

jedes der Iclzlen 3 bis 4 llinlcrleibssfgmcnte am Seitonrandc mit

einem blutrothcn Fleckchen; die Fühler (mit Ausnahme des brau-

nen Fächers), die Taster und Tarsen roslröthlich. Die Scuptur und

Form des Kopfes nach den Geschlechtern verschieden, das Ilalsschild

in der Mitte am breitesten, nach vorn etwas mehr verengt als nach

hinten, die Vorderecken deutlich aber stumpf, der Seilenrand vor

den fast ganz verrundeten Ilinterecken sanft geschwungen, liintcn

• mit einem seichten Grübchen auf der stuinpfeckig vorgezogenen

Mitte; auf der hinteren Hälfte glatt, nach vorn mit seichten, etwas

zerstreuten, nach den Vorderecken zu, nämlich beim ^, etwas grö-

beren gedrängteren Punkten. Die Flügeldecken haben aufser dem

geradeu Nahfstreifen 6 etwas geschwungene Streifen, von denen der

äufscrste stark gebogen und hinter dem Schulterhöcker abgekürzt

ist; die Punkte der Streifen sind fein und etwas entfernt stehend,

die Zwischcniäume zerstreut punktulirt.

Männchen: Der Kopf sehr fein und zerstreut punklirt,

am Vorderrande stark aufgebogen und in der Mitte aus-

gerandet, daher mit 2 vorragenden Ecken, am Seitenrande leicht

zweibuchlig, am Scheitel mit '2 erst nach aufseu und hinten, dann

etwas nach vorn und innen gebogenen Hörnern, hinter welchen das

Halsschild jcderseits tief ausgehöhlt ist; dieses vorn in der Älilte

mit einem weit zwischen die Kopfhörner in eine stumpfe Spitze

vorgezogenen, obcrrcits etwas abgoplatieten Höcker.

Weibchen: Der Kopf fast halbkreisförmig gerundet, schwach

erhaben gerandet, mit 2 Querkielen, von denen der vordere in der

Mitte am höchsten, neben dieser jcderseits etwas geschwungen schräg

nach vorn in den Rand ausläuft, der hintere, etwas höhere, neben

den Augen in einer stumpfen Ecke endigend, der Raum vor dem

vorderen Kiel stark querrunzlig, zwischen den beiilen Kielen, na-

mentlich nach den Seiten zu. stark punktirt. Das Halsschild vorn

mit einem kurzen, breiten, jcderseits stumpfeckigen Höcker.
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